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Die Mehrheit im Reichstag.
**t » •

' ®etI *n ’ Febr . (Privat .) Die schwache Mehrheit
t,^ . ' " Een im Reichstage scheint, so schreibt man uns von par -

*
tat beite , ernsthaft erschüttert. In ihrer Gesamt¬

er g . f*e« aus den Nationalliberalen , den Fortschrittlern und
zig^ ^ ialdemokratie bestehend, rechnungsmäßig nur eine win -

Mehrheit von drei Stimmen . Nun ist auch noch der Abge-
feirt Hestermann von den Nationalliberalen zur Rechten

^rgewandelt . Ferner ist durch die letzte Nachwahl der
^

°nalliberale Herr Kölsch durch einen Zentrumsmann er-
Î ^ rden. Und in Jerichow kann der Vertreter der Rechten

^ Sozialdemokraten aus dem Felde drängen . Die
^ ^ äre , daß dann im Reichstag die beiden großen Grup -
Sjh

"
kchte und Zentrum auf der einen Seite und die gesamte

lu ** Quf der anderen Seite fich fast gleich stark gegenuber-
Das muß natürlich bei den Abstimmungen zu allerlei

tz^7^ ^rungen des Geschäftsganges führen . Auszählungen
Wc Regel fein. Und der parlamentarische Kampf wird

tz» schärfer werden, da jede Entscheidung auf des Messers
Meitze stehen wird . Schon jetzt macht man sich daher im Reichs-

allerlei Komplikationen und Zusammenstöße gefaßt,
st« f

^ die Reichsregiernng ist die Lage nicht angenehm , da
tltC geschlossene Mehrheit findet , auf die sie sich stützen

tz,
' Ludern von Fall zu Fall auf Kompromisse angewiesen

alz ■ , } Reichstag wird daher in den nächsten Wochen mehr
bCl

*e die öffentliche Aufmerksamkeit auf sich lenken. Denn aus
tztE.^ ^cherheit der Lage können sich Ueberraschungen ent-
w ln und unter Umständen bis zu einer Katastrophe steigern.

Reichstagsftichwahl im Wahlkreis
Jericho« .

Berlin , 18. Febr . Am 20 . Februar findet im Wahlkreis
w 8

©
ttt® * (Jericho « ) die Reichstagsstichwahl zwischen

konservativen Schiebe und dem sozialdemokratischen Kan -
statt , dessen Wahl seinerzeit für ungültig erklärt

en war . Die Entscheidung liegt in den Händen der Frei -
wj ?**» deren offizielles Organ , die „Freisinnige Zeitung " ,

Drehende Stichwahlparole ausgegeben hat :
Nm m Reichstagswahlkrers Jerichow I und II haben am
*iinft-enben Freitag die Wähler darüber zu entscheiden , ob der

Vertreter des Wahlkreises der Rechten oder der Lin-
R,, j

5 Reichstags angehören soll. Bei den allgemeinen Wah -
Fahre 1912 galt die Stichwahlparole: Keine Stimme

tttu Kandidaten der Rechtsparteien ! Seither hat sich die Eeg-
®c®cn Konservativen nicht vermindert , sondern noch

®cra ^c Wahlkreis Jerichow haben die Konserva-
^ klk gegen den Liberalismus in überaus häßlichen

Mit Lerunglimpfungen und Unwahrheiten geführt .
^ die liberalen Wähler muß die Rücksicht auf die

^ ^ eitsbildung im Reichstag sein. Die Linksmehrheit muß

erhalten und gestärkt werden , und dies um so mehr, als die
Linke eben erst das Mandat des bisherigen nationalliberalen
Abgeordneten Kölsch im Wahlkreis Kehl-Offenburg verloren
hat . Wir halten es daher für dringend geboten, daß die libe¬
ralen Wähler am kommenden Freitag dem konservativen Kan¬
didaten jegliche Unterstützung versagen."

Zu dieser Parole bemerkt heute die „R o r d d . Allgem .
Ztg ." :

„Die Parole kommt auf die Förderung der sozialdemokra¬
tischen Kandidatur hinaus . Wie reimt sich damit die Versiche¬
rung der fortschrittlichen Parlamentarier und Schriftsteller , die
Fortschrittliche Volkspartei sei eine entschiedene Gegnerin der
Sozialdemokratie ? Die Behauptung , daß es darauf ankomme ,
die Linksmehrheit zu erhalten , kann nur als ein Vorwand be¬
zeichnet werden. Diese Linksmehrheit besteht, wie sich aus der
verschiedenen Stellung der liberalen Parteien zu der Stichwahl
in Jerichow zeigt, aus Elementen von grundsätzlich verschiede¬
nen Anschauungen, von der der Charakter einer positiv wirken¬
den Mehrheit nicht beansprucht werden kann.

"

Aus einem römischen Geheimarchiv.
Mitteilungen über Kardinal Kopp und Gras

Oppersdorfs .
= Düsseldorf, 18. Febr . Aus dem Geheimarchiv der „Agenzia

Internationale Romana - bringt das Düsseldorfer Zentrumsorgan , das
„Düsseldorfer Tageblatt "

, Aufsehen erregende Mitteilungen über die
Unterredung , welche der Kardinal Kopp am 18 . Januar mit dem
Grafen Oppersdorfs im Hotel Royal in Berlin gehabt hat . Danach
hat die „Agenzia Internationale Romana " wenige Tage nach dieser
Unterredung in ihrem Geheimberichte an ihre obersten Vertrauens¬
leute in den verschiedenen Ländern eine Darstellung gebracht, die den
wesentlichen Inhalt jener Unterredung authentisch mitteilen sollte.
In diesem Bericht ist u . a . gesagt:

„Zunächst erklärte Kardinal Kopp, er habe gehofft, in der Ge -
wertschastsfrage sechs Mitglieder des deutschen Episkopats den anderen
zwölf Bischöfen entgegenstellen zu können, aber Erzbischof von Hart¬
mann habe ihm eine Enttäuschung bereitet , v . Hartmann habe ihn
überhaupt enttäuscht als Erzbffchof von Köln , nachdem er von dem da¬
maligen Kandidaten der einzige „Richt-München-Eladbacher" gewesen
und deshalb auch ernannt worden sei . Rom werde aber sorgen, daß
es einen Integralen im Episkopat gebe . Von den Kardinalen sei nur
auf Merry del Val und de Lai zu rechnen . Van Rossum dagegen sei
als Kölner zu betrachten . Der Papst werde in der Angelegenheit
nicht öffentlich reden, sondern den Bischöfen geheime Instruktionen
geben.

"
Weiter heißt es :
„Es habe sehr viel Mühe gekostet, Professor Mansbach zum

Prälaten zu machen (weil et Eladbacher fei) , v . Hartmann fei be¬
auftragt worden , von der Zentrale des Volksvereins in München-
Gladbach Rechenschaft über die Verwaltung und Verwertung der ein¬
gelaufenen Gelder zu fordern . Kardinal Kopp erzählte ferner , er
habe vom Kaiser die Rückkehr der Jesuiten gegen die Wehrvorlage
versprochen erhalten , aber das Zentrum habe nicht gewollt . Endlich
teilte Kardinal Kopp mit , daß sein nächster Fastenhirtenbrief ein¬
gehend über den Papst handeln werde.

Das „Düsieldorser Tageblatt " bemerkt hierzu folgendes : „Man
muß wohl an eine Mystifikation glauben , denn es erscheint undenk¬
bar , daß Kardinal Kopp in solcher Weise einem Laien sein Herz aus -
geschüttet und über seine Amtsbrüder geurteilt habe . Auch die gegen

das Zentrum ausgesprochene unsubstanziierte Verdächtigung kann u»
möglich die zutreffende Wiedergabe einer von Kardinal Kopp getaner
Aeußerung sein . Wenn aber hier , wie wir annehmen müssen , i ,
Wahrheit eine Mystifikation vorliegt , dann heischt die schreckensvoll .
Frage dringend Antwort : „Wer konnte der Agenzia International ;
Romana solche Berichte gebe« und wie konnte die A . I . R . einer
solchen Bericht , der das katholische Deutschland in einer Krise zeige»
will , die fast einer Katastrophe ähnlich sieht , in die ganze Welt hi»
aussenden ?“

Frankreich und die Haltung der Türkei
(Von unserem Mitarbeiter .)

---- Paris , 18 . Febr . Mit Ungeduld wartet man in Pari »
darauf , daß endlich die große türkische Anleihe aufgelegt wer¬
den könne , aber die Meinungen gehen noch weit darüber aus .
einander , ob das in den nächsten Tagen geschehen kann . Beson-
ders optimistisch urteilt diesmal der „Petit Parifi e n“

Er nimmt die Entschuldigung des Eroßwesirs an , daß die türk
Regierung aus Rücksicht auf die jungtürkischen Rationaliste »
ihre friedliche Erklärung mit einem Protest gegen die Abtre«
tung von Chios und Mytilene habe versehen müssen . „Aus die¬
ser Sprache, so schließt der „Petit Parisien "

, darf man de«
Schluß ziehen, daß die türkische Regierung nicht daran denkt
auf kriegerischem Wege die Inseln zurückzuerobern und de«
vorhandenen Zustand , nämlich die griechische Besetzung , fort -
dauern lassen wird . Der Zwischenfall wäre also bis auf wei¬
teres als erledigt zu betrachten. Europa hat seine Wünsch «
ausgesprochen und keinen Grund mehr, einzugreifen , wem,
diese Wünsche nicht offen durchkreuzt werden.

Der „M a t i n" ist anderer Ansicht, weil ihm aus Kon-
stantinopel ein gefährlicher Zustand der öffentlichen Meinunz
gemeldet wird . Unter dem Drucke dieser Meinung werde di»
türkische Regierung einen neuen Versuch machen müssen , Chior
und Mytilene zurückzugewinnen und dafür einen Teil der von
den Italienern besetzten Inseln den Griechen zu überlassen,
nachdem sie von Italien geräumt sein werden . Der Korre¬
spondent des „Asiatin " setzt hinzu : „Die türkische Presse und dis
Regierung versichern zwar die unbedingte Friedensliebe der
Türkei, aber ich bin leider nicht in der Lage, an diese Versiche¬
rungen zu glauben . Die wahren Gefühle der Pforte find nicht
diejenigen , die man in Paris im Interesse der Anleihe kund¬
gibt , sondern sind derart , daß sie notwendig zu Ereignissen füh¬
ren müssen , welche die französische Politik vor allem zu vermei¬
den wünscht . Rur ein direktes Abkommen zwischen der Türkei
und Griechenland könnte noch die Lage retten ."

Der schlimmste Pessimist bleibt aber Clemenceau , der in
seinem „Komme Libre " über den Dreibund herfällt , weil
er es nicht wage, einen entscheidenden Druck auf die Türkei
auszuüben , damit sie in allen Punkten den Wünschen Griechen¬
lands nachgebe . Clemenceau sagt : „Man muß die Dinge an¬
nehmen, wie sie sind , oder sie entschieden zurückweisen . Wir
stehen heute zwischen beiden Möglichkeiten und werden übers
Jahr am gleichen Platze stehen , wenn sich der Dreibund nicht
entschließt , auf die Türkei einzuwirken . Die Kassen unserer
Banken haben keine Eile , sich zu öffnen. (Diese Behauptung
entspricht der Wirklichkeit durchaus nicht.) Wenn die Pforte

Der Schiffer von Kocarno.
Rovellette von Leonhard Schlickel .

(2. Fortsetzung .) »iacbbrui »erimt; .
üilegj ^ lust als Rosso das Segel gespannt und das Ruder ein-

^ ne Stimme an , die ihm Arm und Atem wie-
lahmte. Der Gefürchtete: Massimo Visconti .

aat ans ^ er gegangen , es vom Schloß aus auf Um -
Ut3*cn *)' um sich von einem der pflichtigen Schiffer über-

lassen ans Ziel seiner Wünsche , wo ihn die holde
jlytz ^ .erwartete . Er liebte das Mädel ; ehrlich und heftig.
R« nijf , . 6 mit fröhlicher Ergebenheit an ihm . Dabei dachten
\ ,f)te

nem Gedanken an Tugend und Ehe. Bei Gott nicht !
^ die allergeringste Beschwerde wegen ihrer
^ us ! Sie lebten ! Das war : sie liebten . Mit der

h und inbrünstigen Freude ihrer Jugend. Was
i ^ chn >

tDar besonderes, nichts Ausgeklügeltes , nichts
, * ^ Etes ; es war das Selbstverständliche, was allen Gefun-

z
^Uteu .̂ Een regierte : den Lebensdurst stillen, so gut sie 's

i r
*anße ste 's vermochten, so gut sie 's verstanden . Ihrer

Juleis ^ en Jugend gedachten sie das schimmernde Krönlein
nach dem alles , was jung war , lief und jagte .

Kutten sie eine Stunde verabredet , zu der Massimo
*n

Unk allenthalben unangefochten eilte . Dabei hatte er
** lerne daran gedacht , daß der alte Rosso , ihr Vater ,

!vet äum
*

1
(* t^ute an der Lände liegen könnte. Als er nun

î iel ir> .
r uiederstieg und den Unerwarteten gewahrte ,

r * ^ fti
m Begegnung nicht. Gott bewahre ! Es dünkte

»
ö°n u

2a , es schien ihm ausnehmend spaßhaft, den Alten
. kvgi,- ? ^ jähr zu treffen . Und ohne langes Federlesen rief

viÜl" Graukopf an . Der sollte ihn übersetzen . Aus-
^ 7** alte Graubär selber, der Eiuditta mit Argus«

äugen bewachte , sollte ihm zu dem Maidlein verhelfen ; sollte
der Kuppler werden , ohne es zu wissen und zu wollen.

„Auf, Rosso ! Zur Jsola Brissago. Hurtig .
"

Einen Herzschlag lang stand Rosso wie in den Nacken ge¬
schlagen , stand wie er just stand, während der eilige East in den
Kahn sprang ; dann rückte er seine Kappe und tat wortlos seine
Pflicht , wie er 's gewohnt war .

Eine gute Weile fuhren sie alsbald schweigsam dahin , der
Alte sich an den schweren Rudern mühend , der junge Visconti
lächelnd hinter ihm , den emsigen Schiffer betrachtend, den er
zu seiner Liebesfahrt so köstlich mißbrauchte.

Die Ufer waren längst im Dunkel vertaucht und nur das
leise wellende Wasser ringsher geblieben, als Massino Vis¬
conti bemerkte, daß Rossa falsch gesteuert war . Darob fuhr er
nun ärgerlich auf.

„Schläfst du, Alter ? Daß dich der Satan ! Wohin ruderst
du ? "

Aber der Schiffer drehte das Steuer nicht ; verfolgte seinen
Weg und meinte , ohne einen Augenblick einzuhalten oder sich
umzuwenden:

„Wohin Ihr wollt , Herr ."

«Zur Jsola ! " befahl der.
Doch Rosso ruderte gleichmäßig und scheinbar gleichmütig

weiter . .
Da brauste der junge Herrensohn zornig auf und stieß ihm

die schnelle Faust in den hergekehrten Rücken .
„Bist du ertaubt , Schlingel ? "

Frug der Alte , der den Stoß hinnahm , ohne zu wanken
und ohne das Steuer zu wenden oder die Ruder zu lassen :

„Was gibt 's zu dieser Stunde noch auf der Jsola , Herr ?"

„Du bist betrunken !
" schrie Massimo den dreisten Fra¬

ger lM.

Da kehrte sich der Schiffer ihm zu , so daß fie jetzt Stirn
gegen Stirn standen, nahm die Ruder vor sich und trieb den
Kahn dergestalt langsam weiter in den See hinein .

„Ich will 's Euch sagen , Herr, " begann er dabei , „Eiuditta
sucht Ihr auf der Jsola . Ihr wollt mir das Kind entehren »
wie Euer Bruder , den Gott verfluche , mir ihre Schwester in den
Dreck gerissen .

"

„Hund von einem Wegwurf !" wütete der Visconti und
fuhr an den prunkenden Dolch, der ihm an der Seite hing.
„Was ficht dich an ? "

Er hätte den Alten auf der Stelle können zum Teufel fah¬
ren lassen und hatte nicht übel Lust dazu ; wenn er den Schiffer
noch schonte, geschah's nicht eben aus angelernter Milde , son¬
dern um anderer Ursache willen . Er wollte dem trotzigen Bur¬
schen seinen Willen aufzwingen , ihn zum Gehorsam weisen, vor
ihm als Herr stehen , ehe er ihn zertrat , wie er 's für feine Frech¬
heit verdiente .

Aber Rosso machte zuvörderst nicht Anstalten , dem Herren¬
sohn zu gehorsamen : ließ ihn vielmehr drohen und aufbegehren
und hielt sich unerschüttert auf seinen kurzen , in den Knieen
leicht geknickten Beinen , im Takt die Ruder in die Wellen tau¬
chend .

„Wegwurf oder nicht, " antwortete er dem Visconti . „Ihr
leugnet nicht."

„Das ist dein Tod, Schurke !" schrie jetzt der aufs äußerste
gereizte Massimo und riß die Klinge aus der Scheide . „Zur
Jsola ! "

„Ihr fordert viel , Herr," brachte Rosso vor , die Fäuste
fester um die ruhig fördernden Ruder legend.

„Gehorsam, du ! sonst gnad dir Gott !" warnte der belei-

digte Herrcnsohn noch einmal in ungewöhnlicher Langmut .

„Gehorsam blieb ich Euch und keinem Eurer Sippe jemals
ichuldiL . Ich bringe Euch zur 2Iola . Doch ." setzte d« Alt «



f —1 TT
«mfet Geld nicht einkassiereu will , so werden wir es nicht mehr
anbiete«. Das türkische Volk behält zwar unsere aufrichtigen
Sympathien, aber wir werden nicht eine kurzsichtige Regierung
unterstützen, die von einer unmöglichen Revanche träumt und
unser Geld mißbrauchen könnte , um den Frieden zu stören ."

Wenn man bedenkt, daß Clemenceau auch heute noch ein
Mann der Revanche gegen Deutschland ist, so ist es ziemlich
komisch, wie er den türkischen Revanchegedanken so streng ver-
urteilt.

Drr der Krists in Schweden.
(Telegramme.)

---- Stockholm , 18. Febr. Vor gut besetztem Hause gab die
Negierung in beide« Kammern des Reichstags eine Erklärung
betreffend ihre Politik ab ; in der Ersten Kammer durch den
Minister des Aeußern Wallenberg, in der Zweiten durch den
Ministerpräsidenten Hammarfkjoeld . Nach einer historischen
Darlegung der Ministerkrise führt die Erklärung aus :

„Der Konflikt» der zwischen dem König und seinen frü¬
heren Ratgebern entstanden ist, sei nach Ansicht der Regierung
nicht derart, daß die Lösung der Verteidigungsfrage deswegen
zu verschieben sei . Die Regierung wolle deshalb dem König
vorschlagen, daß die Vorlage betr . die neue Verteidigungsord¬
nung dem Reichstage erst dann vorzulegen sei , wenn die Wäh¬
ler durch die Auflösung der Zweiten Kammer Gelegenheit ge¬
habt hätten, mit Rücksicht auf diese Frage ihre Stimmen abzu¬
geben . Die Regierung beabsichtige, die Anhänger der Vertei¬
digungsvorlagen aus den verschiedenen Parteien zu vereinen,
um diese große Frage unter Beiseitesetzung der Meinungsver¬
schiedenheiten in anderen Punkten, die bei der gewöhnlichen
Wahl im Herbste zu ihrem Rechte kommen könnten , zu lösen .
Der Zeitpunkt der Auflösung werde baldmöglichst bestimmt
und kurz darauf werde der Hauptinhalt der Verteidigungs¬
reform veröffentlicht werden . Die Reform werde berücksich¬
tigen, daß die für die Verteidigung notwendigen Mittel durch
eine Wehrsteuer oder auf andere Art aufgebracht würden , un¬
ter Rücksichtnahnre der wirklichen Steuerfähigkeit. Die Regie¬
rung halte die Lösung der Verteidigungsfrage vereinbar mit
der kräftigen Entwicklung der sozialen Reformarbeit. Im Zu¬
sammenhang mit den Reformen der Wehrkraft steh« nach der
Meinung der Regierung eine Reform des Militärstrafgesetzes.
In den Fragen , die nicht mit der Verteidigungsfrage zusam-
menhängen , wolle die Regierung Zurückhaltung beobachten.
Endlich betont die Erklärung , daß die militärische Stärkung
Schwedens ausschließlich zum Zwecke der Verteidigung des Lan¬
des erfolg« unter Berücksichtigung des Grundsatzes der neutralen
Stellung des Landes.

"
---- Stockholm , 19 . Febr. Beide Kammern beschäftigten sich gestern

mit der Erklärung des Ministers des Aeußern . Zn der Ersten Kam-
wer verlas der Zustizminister eine Erklärung, in der der Gedanke
eine» konstitutionelle » Konflikts zurückgewiefen wurde . Die Regierung
sei davon überzeugt , daß der König nicht gegen die verfasiung handle
und auch in Zukunft nicht gegen sie handeln werde .

Beide Kammern schlossen die Debatte ohne eine Abstimmung, da
nach der Geschäftsordnung eine Abstimmung über eine ministerielle
Erklärung unzulässig ist.

t= Stockholm, 18 . Febr. Eine Deputation der Universi¬
täten Upsala, Lund , Eoetheborg und Stockholm überreichte
dem zurückgetretenen Ministerpräsidenten Staaff eine Adresse,
die von 1300 Akademikern unterzeichnet ist. Der Wortführer
der Deputation, Professor Loefstedt-Lund , erklärte , die Huldi¬
gung bedeute , daß man dre Arbeit der znrückgetretenen
Regierung als nicht abgeschlosien, sondern nur durch ein
Intermezzo unterbrochen ansehe.

Tages-RunÄfcha«.
Deutsches Reich .

----- Berlin , 18. Febr. Dem Reichstage ist der Entwurf eines Ge¬
setzes gegen die Gesährdung der Sittlichkeit durch Zurschaustellung von
Schriften, Abbildungen und Darstellungen zugegangen, noch dem der
Gewerbeordnung folgender § 43 a einzufügen ist : Schriften, Abbil¬
dungen oder Darstellungen dürfen an Schaufenstern , in Auslagen
innerhalb der Verkaufsräume oder an öffentlichen Orten nicht derart
zur Schau gestellt werden , daß die Zurschaustellung geeignet ist ,
Rergerni» wegen sittlicher Gefährdungder Zugend zu erregen . Ferner
soll folgender § 149 a eingesügt werden : Bis zu 309 Mark wird be¬
straft. wer den Bestimmungen des 8 43 a zuwiderhandelt.

s= Berlin , 19. Febr. (Tel .) Durch die Zeitungen lausen Nach¬
richten über angebliche Masienerkrankungen beim EisenbahnregimentRr. 3 in Hanau. Wie wir hierzu von zuständiger Stelle erfahren ,

hinzu und zog die schweren Ruder ein, „erst schwört, daß IhrEiuditta weder sucht noch grüßt , geschweige denn mir anrührt."
Das war des Frevels zuviel und ein Schimpf , den nur der

Wahnsinn ersinnen , nur der Ehrloseste des locarnesischen Ee-
ftndels sich bieten lasten konnte . Einen Pulsschlag lang stand
Masfimo verblüfft, und fuhr alsdann dem Alten an den Hals.
Der war indesten auch noch flink genug , den jähen Angriff mit
dem Ruderschast abzuwehren , daß der Visconti taumelnd rück¬
wärts prallte.

„Schwört's , Herr ! " wiederholte Rosto . „Sagt , daß Ihr mir
Eiuditta . .

Doch weiter kam er nicht. Mit einem Schrei maßloser
Wut, die Masfimo ob der nie für möglich gehaltenen Beschimpf¬
ung durch die Forderung des Knechts und den erhaltenen
Schlag erfüllte, stürmte er auf Rosto ein und führte einen tod-
verheißenden Stoß gegen den Schandhals. Doch wieder wußte
sich der Schiffer mit dem Ruder zu decken und schlug dem Gegner
eine Faust zwischen die Augen, daß er hintenüber stürzte. Und
nun warf er sich über den wild um sich stoßenden Visconti , ent¬
wand ihm den bluttriefenden Dolch und grub die Klinge bis
ans Heft dem Zwanzigjährigen ins Leben . (Forts, folgt.)

Theater, Kunst und Wissenfchafr»
ft> Karlsruhe, 19 . Febr. Fräulein Emma Hocr» , Schülerin von

Fräulein Gabriele von Weech, ist in ihrem ersten Engagement am
Stadttheater in St . Gallen mit großem Erfolg in den verschiedensten
Rollen , wie Rose Friquet, Zerline (Fra Diavolo ) , Marzellina Wi -
delio) Siehel , Benjamin , Orest ( schöne Helena) » . a . ausgetreten.
Die uns vorliegenden Berichte rühmen die gute Schulung der schönen
klaren Stimme und das anmutige natürliche Spiel der jungen Künst¬
lerin . So schreibt z . B . die „Ostschweiz" : „Frl . Emma Hoern schuf als
Zerline die beste Figur ; einfach , natürlich und deshalb Herzen gewin¬
nend ist der Charakter dieses Wirtstöchterleins ; Frl . Hoern wußte
jihn zu wahren und war auch der gesanglichen Aufgabe am besten ge-

sind beim 1 . und 2 . Bataillon Erkältungskrankheiten in größerer Zahl
ausgetreten . Der Verlauf der Erkrankungen ist bis jetzt durchaus gut¬
artig. Die meisten Erkrankten find bereits wieder im Dienst. Die
bakteriologischen Untersuchungen aus Typhusbazillen sind negativ
ausgefallen.

Der bayerische Minister des Innern über
Frhrn . von Bodman .

---- München , 18 . Febr. (Tel .) In der heutigen Sitzung
der bayerischen Kammer der Abgeordnetem erklärte der Mini¬
ster des Innern von Sode « bei Beratung des Etats zur
Frage der Richtbestätigung sozialdemokratischer Bürgermeister
und Beigeordneter, daß es nach der Eemeindeordnnno der Re¬
gierung freistehe , ihr nicht geeignet erscheinenden 5. zermei -
stern usw. die staatlichen Genehmigung zu versagen . Daraus
erkläre sich auch die Richtbestätigung sozialdemokratischer Bür¬
germeister und Beigeordneter.

In seiner prinzipiellen Stellung zur Sozialdemokratiehabe
sich nichts geändert . Er könne sich den Ausführungen des b a-
dtschen Ministers des Innern vom Bodman in
der badischen Kammer voll und ganz anschließen , da es klar
sei , daß die Sozialdemokratie eine grundsätzliche Gegnerin der
Monarchie sei . Trotzdem vertrete er die Anschauung , daß alles
Gute , was von der Sozialdemokratie komme, auch von Seite »
der Regierung voller Berücksichtigung wert sei und, daß sich
die Regierung und die Sozialdemokratie trotz aller Gegner¬
schaft bisher gut miteinander vertragen hätten.

Bei diesen Ausführungen des Ministers des Innern kam
es zu mehreren Zwischenrufen von den Bänken der Sozial¬
demokraten her, doch verlief im Ganzen die Diskussion so, daß
der Minister die obigen Schlußworte gebrauchen konnte . Da¬
mit war die Generaldebatte geschlossen .

Oesterreich -Ungar « .
«= Marmaros-Sziget (Ungarn) , 19. Febr . (Tel .) Der

Staatsanwalt zog im Verlaufe des ruthenischen Hochverrats -
Prozesses die Anklage gegen 31 Beschuldigt « zurück, nachdem
das Zeugenverhör deren Schuldlosigkeit dargetan hatte.

Der Ball beim deutsche « Botschafter i « Wien .
— Wien, 19. Febr. (Tel .) Der deutsche Botschafter und Frau

o . Tschirschky gaben am Dienstag einen Ball , der, wie in früheren
Jahren, auch diesmal dar glänzendste und vornehmste Fest der ersten
Wiener Gesellschaft bildete. Vom kaiserlichen Hause waren erschienen
die Erzherzoge in deutschen Uniformen, Erzherzog Karl Franz Zosef
mit seiner Gemahlin Zita , die Erzherzogin Maria Annunciata, Leo¬
pold Salvator mit Gemahlin und Töchtern, Franz Salvator mit Ge¬
mahlin, Erzherzog Friedrich mit Gemahlin und Töchtern, Erzherzog
Karl Albrecht , ferner die Grotzherzogin von Toscana mit ihren Töch¬
tern und die Herzogin Olga zu Braunschweig und Lüneburg. Weiter
hatten der Einladung Folge geleistet Graf Berchtolb mit mehreren
Herren des Ministettums des Aeußern , das diplomatische . Korps, sowie
gegen 509 Mitglieder des hohen Adel».

Krankreick .
----- Paris , 19. Febr . (Tel .) Auf eine Anfrage des radikalen De-

putterten Louis Marttn etteilte gestern der Kriegsminister Roulens
im Amtsblatt die Antwort, daß zu Ende des vorigen Jahres die Zahl
der Deserteure 18 082 und die Zahl derjenigen, die fich ihrer Ge¬
stellungspflichtentzogen haben, 65 872 betrug.

Maßnahme » g> geu Mexiko .
<= Paris , 19. Febr. (Tel . ) Der Rationakausschuß der Rate für

den auswärtigen Handel Frankreich» faßt heut« in einer im Handels¬
ministerium stattgehabten Versammlung einen Beschlußantrag , in
welchem die Regierung aufgefordett wird, zum Schutze der französischen
Staatsangehörigen in Mexiko gleich den anderen europäischen Län¬
dern raschestens entsprechende Maßnahmen zu treffen und sich gleich-
zeittg zu bemühen , daß durch ein« gemeinsam « Aktion der Vereinigten
Staaten von Nordamerika und der europäischen Mächte die Ordnung
und Sicherheit in Mexiko wieder hergestellt und so die Verteidigung
dc-r gefährdeten wirtschaftlichen Interessen verbürgt werde .

England .
--- London , 18. Febr. (Tel .) William O'Brien , der Führer der

gemäßigten Nationalisten im llnterhause, wurde als Vertreter non
Eork-City wiedergewählt. Er hatte kürzlich sein Mandat nieder ,
gelegt, unr die Stimmen der Wähler hinsichtlich der Homerule-Politik
des Nationalistenführers Redmond zu prüfen .--- London , 19. Febr. (Tel .) Im llnterhause wurden gestern
Anfragen an Churchill gerichtet über die durch das Fehlen der drei
kanadischen Dreadnoughts geschaffene Lage, ferner betreffend die durchdas österreichische und italienische Flottenprogramm im Mittelmeer
sich ergebende Stellung und außerdem über die vergleichsweise Stärke
der deutschen und britischen Flotte . Churchill lehnte es ab , schon jetzteine ausführliche Darlegung zu geben . Er werde dies gelegentlich der
Einbringung des Flottenetats tun.

Eine neue Sufsragettenheldentat .
--- London, 19 Febr . (Tel ) Während 200 Hochzeitsgäste auf dem

Bahnhof von Bürten versammelt ivaren und sich zur Hochzeit der

wachsen ." Das „Tagblatt " schreibt u . a . über eme Aufführung von
Fra Diavolo . „Die junge Künstlerin war wiederum vortrefflich bei
Stimme , verlieh auch der Wirtstochter Zerline den köstlichen Schmuckvollendeter Lieblichkeit und wußte besonders die heikle Szene im
Schlafgemach so fein und sittsam zu gestalten , daß weder die Befürch¬
tungen allzu ängstlicher, noch die Erwartungen allzu neugierigerSeelen erfüllt wurden ." Dieselbe Zeitung über ihren Orestes in „Die
schöne Helena" : „Mit voller Befriedigung darf auch Fräulein Hoern
auf ihr« Leistung zurückblicken . Ihr hoffnungsvoller immer unter¬
nehmungslustiger Adritensprößling Orestes sprühte geradezu von
Teufelei ; auch die gesangliche Leistung dieser vielversprechenden
Künstlerin war einwandfrei ."

- tz- Baden -Baden . 18 Febr Der Vorstand des Vereins der Kunst¬
freunde im Großherzogtum Baden beschloß di? Erwerbung zweier vondem Karlsruher Radierer Kupferschmid eigens für den Verein ge¬fertigten Radierungen „Motive vom Mannheimer Hafen"

, welche als
graphische Ortginalarbert dieses Jahr zur Verlosung gelangen .

# Freiüurg , 19 . Febr . Professor Dr . Avals Holtzmann ist , wie
kurz gemeldet, hier gestorlen . lieber den Lebenslauf des bekannten
Gelehrten sei hier folgend« ? nachgetragsn ' Er war im Jahre 1838
in Karlsruhe gebaren , und fand seine erste Anstellung im Jahr 1867als Professor am Gymnasium in Lahr . Nachdem er vom Jahr 1872
neun Jahre am Pädagogium in Durloch tätig war . wurde er im Jahre1881 an das Gymnasium nach F eiburg versetzt , wo er sich im Jahr1885 auch als außerordentlicher Professor für Sanskrit in der philoso¬
phischen Fakultät habilitierte . Im Jahr 1890 wurde ihm der Titel
als Honorarprofessor verliehen und nn Jahr 1897 trat er als Eym -
nasialprofessor in den Ruhestand , während er feine Lehrtätigkeit ander Universität bis zu fernem Ableben bcibehielt .

--- Berlin , 19. Febr . (Tel .) Professor Dr . Ernst Haeckel in Jena
ist zn seinem 80 . Geburtstage das Großkreuz des Sachs . Ernestineschen
Hausordens verliehen worden

= Berlin , 18 . Febr . (Tel .) Das Kgl . Schauspielhaus erzielte
heute mit der Ausführung des ersten Teils von Ibsens „Peer C .',nt"in der freien llebertragung von Dietrich Eckart einen großen Erfolg .Die Darstellung mar ausgezeichnet. Edward -Iriegs Musik unter
Kapellmeister Laubs Leitung vollendete den tiefen Eindruck des
Abends . Der zweite Teil folgt morgen.

Lady Adilide Spencer mit Sydney Peel zu begebe« , »öhettelP4 ^Frau, anscheinend ein« Stimmrechtlerin, dem Lord
hervorragenden 77jährigen Führer der Friedensbervesnns
ihn mit einer Hundepeitsche. Er fiel zu Boden. Eisenbom ^ ^,
halfen ihm auf . Die Frau wurde von Polizeibeamte» ftWJyT #!
Man glaubt , daß die Frau den Lord irrtümlich für ein xhRegierung hielt . — Eine spätere Meldung besagt hierzu
Frau, dir Lord Weardale mit einer Hundepeitsche mißha ndelte, ^dem Polizeigericht vorgeführt. Sie hüllt sich i» EchroeiOM - -
Weardale, der erklätte , Vorsitzender de, Lnttsuffrayette» NE>̂

sein , bekundete , daß drr Schlag sehr hckig gewesen sei-

Amittche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzvg $«***

^unter dem 23 . Januar 1914 gnädigst bewogen geftN'dE, ^
Hans Cramer in Mannheim auf den Zeitpunkt der ^ K
endung seines 18 . Lebensjahres die silberne Rettungs» ^
zu verleihen. « 4Seine Königliche Hoheit der Grosch erP»g &****& >
gnädigst bewogen gefunden , den Eifenbahnsekretären n'^
rich Kuh » und Ferdinand Straß« im DonaneschiM!"
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
Tragen des ihnen verliehenen Königlich Preußisch«*
dienstkreuzes in Gold zu erteilen. ^ ^0Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog habe«
11. Februar 1914 gnädigst geruht , de« zurzeit 6«****

^ ,
Oberamtmann Max von Eulat -Wcllenburg, zuletzt bet»
zirksamt Freiburg, auf fein untertänigstes Ansuch«* awr
leidender Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Badische Chronik .
ich- Pforzheim, 18 . Febr . Der Bürgerausschutz j»

für die Errichtung eines Schulhauses mit 47
Nordstadtteil nahezu eine Million Mark. Der Lberv ^
mcister Habermehl machte hierbei die Mitteilung . «nf
dem vorläufigen lleberfchlag bis 1919 ungefähr vier w»
Millionen Mark für Schulhausbauten erforderlich

O Pforzheim, 19. Febr . Am Sonntag abend
vierzigjährige verheiratete Feilenhauer G. F . Schn̂ ^ „5$
einem Unbekannten überfallen, zu Boden geworfen j
seines Geldbeutels beraubt . Am anderen At
Schneider ; wie er heißt, soll sein Tod mtt dem Ökt*u
in Verbindung stehen. . tin<

-4- Pforzheim, 19 . Febr. Vorgestern abend jii
mit zwei Pferden bespannte Droschke , die kurz vor pvoller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen da»
kreuzen versuchte, von der Straßenbahn erfaßt ,
und schwer beschädigt. Der Insasse, Dr. med. Kanzler-
herausgeschleudert , ist jedoch glücklicherweise nur le»«v»
letzt. Auch der Kutscher kam unverletzt davon . .□ Oberhausen b. Waghäusel, 19. Febr. Beim^ ^ ,
anzünden schüttete eine hiesige Frau auf die noch gluy» ^
Kohlen Spiritus nach . Die Flasche explodierte «nd 0« 0
erlitt schwere Brandwunden.

-f- Mannheim, 19. Febr. Vorgestern routb« .
Stadtratsfitzung, wie bereits kurz erwähnt, der ^
für das Jahr 1914 festgesetzt . Demnach sind die
von je 100 Mark Steuerwert des Liegenschafts « und **
Vermögens von 35 Pfg . im Jahre 1913 auf 87 Pffi- ÖrLftfli '
Der Umlagefuß von 16 Pfg . von 100 Mark
Vermögens bleibt und statt 56 Prozent der staatlichen
kommcnsteuersätze werden im Jahre 1914 59,2 H»'
hoben werden . Auch die Einwohner von Sandhofen-
folge der Einverleibungsbedingungen von der
Umlage noch ausgenommen find, müssen mehr zahle», $
auf Liegenschafts - und Betriebsvermögen 28 PfS- h
Pfg .) , auf Kapitalvermögen 14 Pfg . (1913 : 13 Pfg-1
kommen 44,8% (1903 : 41,6%) .

« Großsachsen (A. Weinheim) , 19. Febr. Der VW ? # ,
schuß hat die Uevernahme des Schulgelde» auf die 0>em^

kaffe abgelchnt.
A Wenkheim (A . Tauberbischofsheim) , 1S.

Dienstmädchen des Kilian Meyer stürzte vom Scheu
und zog sich eine Gehirnerschütterung zu. ^

<f Achern. 19 . Febr. Der Großherzog hat das
die vom 14. bis 16. März d . Js . in Baden-Baden
Landesverbandsgeflügelausftelluns übernommen «m> ^ 2«#vollen Ehrenpreis (Pokal ) gestiftet . Der Verband, dem S>^
100 Vereine angehören , hält am 1 . März d. Js . in Pfarzv-
diesjährigen Landesverbandstag ab. . *iA w

-4- Offenburg . 19. Febr. Nach einem Worttv -
^ ^

seiner
^
Fr^

i
^ chnitt

^
si^

der
^ efferche

^
K

^
W ^^ ^ ^ ^ ^

Dresden, 19 . Febr. (Tel .) Die vereinigten Ansfchüsie
verordneten in Dresden haben den von der Regierung t?
Beitrag von 450 000 Mark zum Neubau der SemSlderw^
willigt , da sie wünschen , daß der Neubau nicht t« den 3 amp ^
errichtet werde , wie die Regierung vorgeschlagen hatte. pßtfl*= Brüssel, 18 . Febr. Richard Sttauß , der heute abe^ . ^ '
seine „E l e k t r a" in deutscher Besetzung dirigierte, wurden
tionen gebracht. Die Elektra der Frau Mottl - Faßbender 1
war wundervoll. (Fkftt . Ztg.)

T. London , 19. Febr. (Privattel .) Einer
düng zufolge , hat Dr. Earrel gestern im Rockefelle . pt
äußerst interessante Mitteilungen über seine ®efJdoo
Krebeheilung gemacht. Danach hat Dr. Earrel feflg<>
die bisher zur Verwendung gelangten Gammastrahlen
lungsprozeß ungünstig gegenüberstellen und die M ttf*'
Betastrahlen mit bester Wirkung zur Krantheitsy
wendet werden können .

Don der Knstfchiffrchrt . ^
= Berlin . 18. Febr. (Tel .) Ein neuer deutscher v

^
Rekord ist heute von dem Flieger Linnekogei . cJt>
Rumpler-Eindecker in Johannisthal aufgestellt w «zug
Passagier macht Oberleutnant zur See , Plüschow , v
Der Apparat erreichte eine Höhe von 4800 Meter,
mußte aber niedriger gehen , da der Vergaser einsro .

= Paris . 19. Febr . (Tel .) Auf dem Eifelturm̂ ^
gestern Versuche mit Brandpfeilen vorgenommen , ^
zeugen als Zerstörungswaffegegen feindlich« qentffl,e\ „
sollen. Die Pfeile sind 40 Zentimeter lang und v ^
breit. Sie bestehen aus Stahl und sind mit eine ^ D
benflügel ausgerüstet. Im Innern befindet sich Ml

"
mit Strohbündeln gemachten Versuche sind gelung
sinder hat den Namen Guerr«.
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er Messer Sen Hals durch . Sieben zum Teil noch kleine* " der sind ihres Ernöhrets beraubt .
. Wolfach, 19 . Febr . Auf dem hiesigen Bahnhof geriet

H
'-rgfuhrer eines Güterzugs unter die Räder . Dem Ver -

'^ Sluckten wurde ein Friß abgefahren .
-

j
^ Freiburg . 19. Febr . Der bis zu seiner Erkrankung beim

I
c,lflen Bezirksamt tätige Oberamtmann Max v. Eulat -Wel -

^ ikburg jft ict}t auf Ansuchen in Sen Ruhestand versetzt worden ,
if^ ramtmann v. Gulat -Wellenburg stammte aus Baden und
unK

*m ^ Lebensjahr . Er war früher 2lmtmann in Konstanz
kam dann nach Freiburg . Im Jahre 1901 wurde er beur -

ubt war freiwilliger Hilfsarbeiter beim Eenerallandes -
kchiv . Inr Jahre 1906 erfolgte seine Ernennung zum Ober-
^^" ann und zum Kammerherrn .

. . Ei Kirchdorf (A . Villingen ) , 19. Febr . Am Dienstag fand
' ^ bei * imsifo WrthTrtrtnrt ( tir Xt « tm +
®cni

der zweite Mahlgang für die Bürgermeijterwahl statt mit
^ Ergebnis , daß der frühere Bürgermeister F . K . Weißhaar" 20 von 31 Stimmen wisdergewählt ist.
^

0 Konstanz , 19. Febr . In den letzten Tagen sind hier
^ "öahl Oberrcalschüler und ^ Schüler des Technikum--

worden.
dem Verdachte des Saecharinschmuggels verhaftet

Bom badischen Landtag .
°c . Karlsruhe , 18. Febr . Die Kommission sür Justiz und Ver -

iÜD ^ Geriet in ihrer heutigen Sitzung den Gesetzentwurf betreffend"
bändernng des Rechtspolizeigefetzes vom 17 . Juni 1891 . Es

»k Üch bei dieser Gesctzesänderung um die Zulassung der Frauen
j.

« emeindewaisenräte und als Waisenpflegerinnen Die Erste
Wu*

3nc
-
c ^ai den Gesetzentwurf bereits beraten und angenommen ,

i^^
die Iuftizkomnttssion der Zweiten Kammer stimmte dem -

fj
^ St . Blasien » 19. Febr . Das Komitee für die Erbauung

ul ** normalfpurigen Eisenbahnlinie St . Blästen —Rheintal
t ? lch jetzt wieder eine Petition bei der Ersten und Zwei -
i Kammer cingercicht und ersucht darin die Landstände , da-

A. hin zu wirken , daß die Regierung ihrer Stellungnahme
>J früheren Landtagen und der gemachten Zusage nach Vollen -
v "8 der Bahn in St . Blästen sofort mit der Wetterführung
, nach dem Rhcintal zu beginnen , treu bleibe und hier -
m J ^ 0Tt *tt dem Budget dieses Landtags die Atittcl vorseye ,
. Vornahme der Vorarbeiten für das Bahnprojckt St . Bla -' ^ Rhcintal .
^ amtliche Wahlergebnis von Offenburg - Kehl .
tzr;

^ Offenburg , 19. Febr . Das amtliche Wahlergebnis für
« ^ durg-Kehl lautet : Bei der Reichstagsersatzwahl im
g , Rkreise Baden 7 wurden bei der Stichwahl am 14. d . M
,w

l 2736S Wahlberechtigten 26188 gültige Stimmen ab-
d ° .?en. Davon entfallen auf Professor Dr. Joseph Wirth -
(rtntr 5 (3tt .) 13133 und auf Kaufmann Leopold Kölsch
^^iihlt

^ 0^3 Stimmen . Professor Dr . Wirth ist somit

Kasteuhirtenbrief des Freiburger Erzbischofs .
^ ^ Freiburg , 19. Febr . Das soeben erschienene Anzeigeblatt

die Erzdiözese Freiburg veröffentlicht den Hirtenbrief des
Wji °*s Dr . Thomas Nörber . Der Hirtenbrief ermahnt die Glie¬
ds ^ katholischen Kirche zum Gebet und führt dabei aus : „Wenn
Bitten ^ cn nieder recht leben , im Gebet eine ernste Pflicht er -
lüe^ und in ihm ihren Trost und ein Heilmittel für die vielen
«iki^ hen Uebel und Schäden der Zeit suchen , dann schlietzen sich"

iliche und soziale Wunden von selbst . Darum komme ich zu
» der hl . Fastenzeit , wo wir in uns gehen und gute Vorsätze für

. OUfj ' * - - - - - — .
IN«Uch h

tUnfr fa hcn fallen , mit der Akahnung vor euch ; erneuert
Stoft tt Eifer des Gebetes , denn das Gebet ist unsere Pflicht , unser

^ Unh un jei Heilmittel .
frhti ^ frlgenden begründet der Hirtenbrief diese Mahnung und
ben SR

ne weiter aus . Er wendet sich dann an die Eltern mit folgen -
"Die Religion , die Kirche muffen die Kinder durch Euch

an k lleben lernen . Ihr mutzt den Religionsunterricht des
durch euer Wort , durch eure Autorität unterstützen . Aber

Rll o -- ^ ^untniffe allein machen noch nicht religiös . Die Religion
^ teni*

6*' fr itl durch Gebet , durch Teilnahme am öffentlichen Got -
durch häufigen Empfang des .Himmelsbrotes . . . Aber

werden nichts nützen , wenn nicht das Beispiel hinzu -
' ? enn Vater und Mutter nicht selbst eifrige Beter find und
r Et unerschütterlicher Treue und Gemiffenhaftigleit den

Suchen Gottesdienst besuchen .
'^»>er bchlutz sagt der .Hirtenbrief : „Die Feinde Gottes suchen
Su ^ Seelen vom Herzen Gottes loszureitzen und unglücklich
&<,s ~7 eu für Zeit und Ewigkeit . Zu allen Zeiten jedoch haben sie

erreicht von dem , was sie erstrebten . Ist die grotze
^ - des Empfanges der hl . Kommunion in unseren Tagen

»»j, ein Beweis dafür ? Wenn wir alle , reich und arm . fung
'̂ iles Erige Beter werden , so wird die Sturmflut des Gottes -
ilbex, - Ed der Verführung ohne Schaden an unseren Fannlien vor -

und das Gebet wird für uns das kostbare Heilmittel wer -
4 deruns hinüber führt in eine glückliche Ewigkeit , wo wir
hi de»> m Seeligkeit mit allen Heiligen rufen dürfen : Ehre'»> Vater und dem Sohne und dem beiligen Geiste , wie es war

Jang , so auch jetzt und zu allen Zeiten und zu ewigen Zeiten ."

Sporl-Uachrichten .
* ,an ,»he«in, 17. Febr . Das Mannheimer Lawn - Tenuis - Turnier

5.H voraussichtlich vom 11 .—14. Juni statt , direkt anschliotzond
v'«ni ) brühe (7.—g . Juni ) und unmittelbm : vor Heilbronn ( 10 .—18 .und Heidelberg ( 19.—23 . Juni ) .

Mc diesjährige, » Internationalen Rennen in
, - Jffezherm .

18. Febr . Das diesjährige Programm des
Klub sicht für die Zeit vonr 21. bis 30 . - August

r Venntagc mit insgesamt 36 ein .̂ lnen Rennen vor . Die
3 y

'
^ we der Preise von 591 700 .U hat sich gegen das Borjahr' i*lOo
" Udert . Hiervon entfallen 123 000 Jl auf die festen Preise ." 'fr Sic Platzgelder tu den festen Preisen und 115 000 - II

^ üifrfy^ itantkrten Preise ; hierzu kommen noch die an die Sieger
in «^ ? Een Einsätze von 7770 voraussichtliche Züchterprä -

^ . 8 dö« uon 7000 . U, uitb der Wert der Ehrenpreise mit 3000 <11,
Nst . ^ retsbudget die stattliche Summe von 612 570 di aiif -
Nrdei , i - Q ? cn Geldpreisen sind ausschlietzlich den inländischen
1-, den den inländischen und österreichisch -ungarischen

0*)o u
4

. ciL Vorbehalten , während die Pferde aller Länder auf
u . Di<.

"
« ,

" n Aurcchr hoben .
<io

lc^ uiî - Utt8 der .Hauptrcnneu aus die einzelnen Tage ist
l,E vorigen Jahre . So meist der Eröffnungstag wiederu^ rg MLmoriat " ( .50000 <IC) und das „Mcrkur - Renncn "

tbh v lwcite Tag den „Batsckmri -Prcis " (50 000 - X) und
ctuf - ai,cnct Iagd -Rcimcn " (12 700 J ( ) als bedeutendste Prü -
, i/ \

’ am dritten Tag gelangen das „Zukunfts -Rennen "

n.,,fdas „Los -Handicap " (12 700 J £) zur Entscheidung ,1 dem Programm des vierten Tags das „Prinz Herrmann

von Sachsen -Weimar -t'Kemarial " (36000 -.ü ) , das „ Kiitcsent -Reiuten "
( 13 500 . X) und das „Wasserfall - Handicap " ( 13 600 dl ) stehen ; mit
bem fünften Tag erreicht das Meettug in dem „Großen Preis von
Baden " (80 000 dl ) feinen Höhepunkt , das am. sechsten durch di«
„Badener Prince of Wales Stakes "

, den „Preis der Stadt Baden "
und die ..Große Badener Handicap -Steeple -Ehass "

, drei Prüfungenvon je 20 000 , 2 , einen würdigen Abschluß findet .
Eine kleine Verschiebung der Preise liegt bei zwei Rennen vor :

der bisherige Preis des „Totalifator -Hürden -Rennens " von 5500 dl
ist att f 4000 <ll reduziert , dagegen die bisherige Dotierung des
„Fremersberg - Hurden -Handicap " von 7500 dl auf 9000 dl erhöhtworden . Die Propositionen der Rennen sind , soweit sie sich bewährthaben , unverändert geblieben . Einige zweckmäßige Aenderungenfallen a « den grotzeil Hiitdernis -Rennen auf . Im „Alten Badener
^ agd -Rcnnen " und im „Fremersberg -Hürden -Handicap " sind die
Sieger eines Rennens außerhalb Deutschlands von 15 000 M seit
?.• 3 aui i (?r 4912 bczw . 1913 ausgeschlossen , wodurch di« Gewinnaus -
itchten für die deutschen Pferde erheblich bester werden . Ans den
glorchen Erwägungen find in der Saida -Stecple -Chase die Siegereines Rennens von 10000 dl außerhalb Deutschlands nicht mehrzugelagen . ^

Aus der Aest- enz.
Karlsruhe , 19. Februar .

Ksmmttualpolitische Frag««.
-k- Zn einer sehr zahlreich hesuchten öffentlichen Versamm¬

lung , die vom Nationalliberalen und vom Zungliberalen Verein inden Saal III der Brauerei Schrempp einberufen worden war , sprach
gestern abend Herr Rechtsanwalt und Stadtverordneten -Obmann Dr .
Wölz -Stuttgart über dos Thema : „Kommunalpolitische Fragen ".

, Der Redner , der von Herrn Professor Bollmer begrüßt und vor¬
gestellt wurde , erklärte zunächst den Begriff „Gemeinde " an sich. Die
Gemeindeverwaltung sei eine Erscheinungssorni der öffentlichen
Autorität , doch das , was sie anordnet , tue sie riicht aus eigenem
Recht , sondern sie habe sich dein allgemeinen Recht unterzuordnen und
der Staat üb« das Aufstchtsrecht darüber aus . Das Hauptkennzei¬
chen der Gemeinde fei das . daß sie sich mit speziell lokalen Fragen
eines abgeschlossenen Kreises zu befassen , diese aber den Fragen des
gesamten Staatswesens anzupoffen habe . Don der Wiege bis zumGrabe sei die Gemeinde die Hebamme des Gemeiirdedürgers .

Die Wohnungsfrage und die Schaffung von Arbeitsstätten und
Arbettsgelegenheit fei heute eine der Hauptaufgaben , der Städte .Me geräuschvollen Industriebetriebe sollen tunlichst vom Wohngebiet
abgotrennt werden . Es sei durchaus unrichtig , zu glauben , daß man
die große Maste der Bevölkerung durch Auferlegung besonderer La¬
sten auf den Hausbesitz bevorzugen könne . Der Hausbesttz wälze diese
Lasten notgedrungen doch wieder auf die große Masse ab und dann
seien es gerade wieder die kinderreichen Familien , die am schwersten
betroffen würden . Eine sehr wichtige Frage für die Gemeinden seidie Schaffung von Verkehrswegen und Verkehrsmitteln . Das enorme
Neubaugelände , das in Karlsruhe durch Hinausverlegung des Bahn¬
hofes geschaffen sei, bedeute eine schwere Gefahr für die vorhandenen
soliden Geschäfte und die bereits seit langen Jahren bestehende In¬
dustrie , weil dort leicht eine unsolide Konkurrenz sich einnistenkönne . Wichttg sei für eine Stadt die Erleichterung des Berkehrs
innerhalb der Stadt selbst und nach der nächsten Umgebung , lieber
die Kommunalisierung der Straßenbahnen könne man geteilter Mei¬
nung sein ; so sei zum Beispiel die Stuttgarter Bürgerschaft geschloffen
gegen eine Kommunalisierung , weil dadurch der Betrieb wesentlich
teuerer werden würde .

Weiter ging Redner alsdann auf die Versorgung der Städte mit
Waster , Krast und Licht ein . Die Gaswerke müßten sich mehr auf die
Heizung itnd auf dieIndustrie werfen , da ihnen dieLieferung des Lichts
von den Elektrizitätswerken allmählich fast völlig aus der Hand ge¬
nommen werde . Aufgabe der Städte fei es , dafür zu sorgen , daß die
Elektrizitätsquellen nicht einem Privattrust anheim fallen . Der
Zusammenschluß mit Privatgesellschaften sei wohl zu empfehlen , weil
die Regiebetriebe meist unpraktisch arbeiten , aber die Gemeinden
müßten sich unter allen Umständen die Majorität und damit das
Vetorecht bewahren . Auf dem Gebiete der Lebensmittelversorgung
solle die Stadt nicht als Unternehmerin eingreifen . Eewiste Dinge
brauchen eine rasche individualisiert « Besorgung , die nur im Privat¬
betriebe ständig vorhanden sei . Wohl aber sei es zweckntäßig , wenn
die Stadtverwaltungen in die Aufsuchung der Produkttonsgebiete und
cventl . auch in die Preisbildung eingreifen . Im Zusammenhang
damit stehe,

'
daß die Stadls und Gemeindeverwaltungen sich inehr und

tnehr der sanitären Berhältniste aniiehmen . Die Beseitigung aller
Abfallstosfc sei unbedingt Sache der Städte . Sämtliche Flußinteresten¬ten müßten zu Flußgemeinschaften gezwungen werden . Haupt -
gomemdeaufgabe sei die soziale Fürsorge für den Menschen als Pro¬
duzenten und Konsumenten . Dazu gehöre in erster Linie der Mutter¬
schutz» sowie die Säuglings - und Kinderfürsorge . Eine größere Heran¬
ziehung des Staates zu den enormen Ausgaben , die durch diese Für¬
sorge hervorgerusen würocn , sei dringend wünschenswert .

Eine sehr wichtige Frage sei die Abgrenzung des Gebietes der
Gemeindeverwaltung gegenüber denjenigen Faktoren , dis sich mit ge¬
meindlichen betrieben haben Gemischte Betriebe seien schon deshalb
zu empfehlen , weil die rein kommunalen Betriebe sehr leicht dem
Gemeliidebürokratismus anheimfallen . So sehr man über cgoistisch-
sinanzielle Motive schimpfe , vorwärts bringen sie die Betriebe immer .
Individuelle Entfaltung fei wünschenswert und solche sei bei dem
streng vorgeschriebenen Weg der rein kommunalen Betriebe säst völlig
ausgeschaltet . Die Wohngemeinden hätten sich unter die Großstädte
unterzuordnen , dafür mäste man ihnen aber auch die Wohltaten der
Großstädte zukommen lasten und zwar ohne sie sofort einzugemeinden .Die Eingemeindung sei aus den verschiedensten Gründen durchaus
nicht immer vorteilhaft , weder für die Großstädtische selbst noch fürdie Nebengemeinden

Zum Schluffe seiner Ausführungen ging der Redner alsdann noch
kurz auf das Berhältnis der Gemeinden zum Staate ein . Er warnte
vor einer Ueberhebung des Prinzips der Selbstverwaltung , denn die
Jnteresten des Staates und der Etnzelgemeinücn seien zumeist im
Grundgedanken dieselben . Redner bekannte sich als Freund politischerKörperschaften innerhalb der Gemeindeverwaltung , doch muffe prak¬
tische Politik unter Ausschaltung aller Eondclintcresten betrieben
werden . Politische Parteien müßten sein , doch dürften nicht Partei -
prinzipien hochgchalten werden , sondern cs muffe der echt liberale Ge¬
danke maßgebend sein , daß das gute immer genommen werde , mögecs kommen , von welcher Seite es wolle .

Der Redner fand stürmischen Beifall , den der Vorsitzende durch
einige herzliche Dankesmorte ergänzte . Eine Diskussion schloß sichnicht an , um den Eindruck des Referats nicht zu verwischen . So
wurde die Versammlung denn gegen ll llhr geschlossen.

- s-- Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittagSen Geheimen Lcgationsrctt Dr . Sryb und nachmittags den
Eeheimerat Dr . Freiherrn von Babo zur Vortragserstattung .

II . Todesfall . Aus Berlin kommt die Trauerkunde von dem
plötzlichen Tode des Geheimen Baurats Wilhelm Waller , Vortragen¬dem tllat im Reichs -Postamt . In Rüdenhausen (Unterfranken ) 1850
geborol , wählte Walter das habere Baufach zunr Lebensberuf , war
nach Absolvierung der akademischer Studien und der Staatsprüfun¬
gen zunächst als Privatbauineijter tätig und trat 1892 in den Dienst
der Reichs -Postverwaltung , der ihn auch auf vier Jahre nach der
badischen Hauptstadt führte und hier bekannt und beliebt inachte . Es
wurde ihm die Bauleitung für das neue Postgebäude übertragen , die
er vom ersten Spatenstich ain 1 . April 1897 auf dem Boden der abge¬
brochenen Grenadierkaserne bis zur feierlichen Eimvcihnng am 18.

_ Sette 9
Oktober 1900 technisch wie ökonomisch in ausgezeichneter Weife durch -
fiihrte . Im darauf folgenden Jahr zum Postbaurnfpekto : ernannt
und 1908 zum Postbaurat , 1911 zum Geheimen Baurat und technischen
Respizienten für das Poftbauweseu befördert , erhielt Walter damit
ein reiches Feld für seine künstlerische Betättgung , der er am 8 . d . M .
durch jähen Tod entristen wurde . Ehef und Kollegium des Reichs -
Postamts widmeten dem verdienten Architekten einen ehrenvollen
Nachruf mit warmer Betonuug seiner hervorrageiideu Leistungen und
trefflichen Eigenschaften , die ihm auch in Karlsruhe viele Anerkenn¬
ung und Freunde erworben hatten .

X In unserem Expeditioasschausenster an der Lammstraße sind
neu ausgestellt drei Bilder zunr 77 . Gebuttstag des Geheimrats Pro¬
fessor Dr . Dnrm , die den Jubilar inmitten seiner ihn beglückwünschen¬
den Schüler zeigen .

ltz Frauenbildung — Franenftndiu « . Wir machen nochmals auf
den heute Donnerstag abend VAi Uhr im Singsaal der Fichteschule
stattsindenden Bortrag von Fräulein Frentzen über „Metallwaren "

aufmerksain .
0 Maskenball des Stenographeuvereins Stolze -Echrey . Am

letzten Samstag hielt der Stenographenverein „Stolze -Schrey " im
festlich beleuchteten Saale des Restaurants .Lieglec "

, fein diesjäh¬
riges Kostümfest ab . Der außerordentlich starke Besuch des Festes
hat wiederum gezeigt , daß im Verein ein reges Leben herrscht , und
daß dieser es versteht . Feste zu feiern . Die Sttmmung war durch¬
weg ausgezeichnet und hiell die Anwesenden bis in die frühen
Morgenstunden beisammen . An das schöne Fest schloß sich am Sonn¬
tag nachmittag ein Ausflug nach Erötzingen an .

fff Der Männeraesangoerein Karlsruhe «. B . veranstaltet an :
Samstag , den 21 . Februar in dem festlich dekorierten Großen Saale
„ Zum Kühlen Krug "

, einen große » Maskenball . (Siehe Inserat .)
HZ Die karnevalistische Soiree , welche jedes Jahr im Feftfaal des

Hotel ..Friedrichshof " am Fastnacht - Dienstag abgehalten wird , er
freute sich von jeher eines regen Zuspruchs . Die wirklich gediegene
und vornehme Aufn . achung , welche auch seitens des Publikums be¬
sonders bei der letztjährigen Veranstaltung günsttg besprochen wurde ,wird selbstoerstäittitich auch in diesem Jahre beibehalten und durck ,
vollständig neue Dekoration womöglich noch übcriroffen werden .
Küche,und Keller werden das beste bieten , wie auch ein ersttlastigesSalon -Orchester alte und neue Tänze erklingen läßt . Es ist Sorge
getragen , die Veranstaltung zu einer wirklich eleganten zu prägen .
Wir möchten daher nicht versäumen , darauf hinzuweisen , schon jetzt
Plätze und Tische zu belegen , zumal die Rachftage nach reservierten
Plätzen , wie wir Ißxtn , eine ganz lebhafte ist .

§ Unfall . Gestern nachmittag fiel beim Abladen von Lang¬
holz aus einem Eisenbahnwagen im Rheinhafen eine her-
unterrollende Stange einem Taglöhner aus Jockgrim auf den
rechten Fuß , wobei er einen Knöchelbruch davontrug .

Zum Tode der Prin^efstn Zvilyelm von
Kaden .

=j= Karlsruhe , 19. Febr . Nach einer Meldung aus Wien
ist dort für die Prinzessin Wilhelm von Baden eine acht¬
tägig « Hoftrauer angeordnet worden .

Das Eintreffen der Trauergäste .
Gestern nachmittag traf Prinz Alexander Romanowsln .

Herzog von Lenchtenberg. zur Teilnahme an den Trauerfeier¬
lichkeiten hier ein und stieg im Grotzherzoglichen Schloß ab .

Um 8 llhr abends erfolgte di« Ankunft des Prinzen Karl
von Hohenzollern , der beauftragt ist, den Fürsten von Hohcn-
zollern bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu vertreten . Bei
der Ankunft war der Großherzog zur Begrüßung am Bahn¬
hof. Der Prinz stieg gleichfalls im Großherzogl . Schloß ab.

Heute vormittag 8 Uhr kamen Prinz Eugen von
Schweden , der als Lertreter Seiner Majestät des Königs
von Schweden eirtsendet ist, und ferner Herzog Paul Friedrich
zu Mecklenburg als Lertreter des Großherzogs von Mecklen¬
burg -Schwerin hier an . Um 8 llhr 14 Min . erfolgte die
Ankunft des Herzogs von Braunfchweig , sowie kurz vorher die
Ankunft der Prinzessin Max zu Schaumburg -Lippe , Herzogin
von Württemberg .

Gegen i/AQ llhr traf der Vertreter des Zaren , Großfürst
Georg Michailowitsch hier ein , erwartet vom Großherzog und
dem Herzog von Leuchtenberg. Als Ehrendienst find dieseiil
zugewiesen : Generalleutnant z. D . Waenker v . Dankenschweil -
Freiburg (Präsident des badischen Militärvereinsverbandes ) ,
Major Jngenohl von hier , sowie Generalmajor Anheuser .

Um 9 Uhr 34 Min . erfolgte die Ankunft des Eroßhcrzogs
von Oldenburg und um 9 Uhr 37 Min . diejenige des Prin¬
zen Friedrich Karl von Hessen .

Zur Teilnahme an den Trauerseierlichkeiten für die ver¬
storbene Prinzestin Wilhelm find noch weiter hier ein¬
getroffen ; Hausmarschall Graf Grote als Vertreter des Her-
zogspaarcs von Cumberland , Kammerherr von Ebhart als
Vertreter des Großherzogs von Eachfen-Koburg -Eotha und
Hofmarschall Freiherr von llngern -Sternberg als Vertreter
des Eroßhcrzogs von Hestcn und bei Rhein . Ferner der
württembcrgische Gesandte und bevollmächtigte Minister
Moser von Filseck als Vertreter des Königs von Württem¬
berg, Kammerherr von Kutfchenbach als Vertreter des
Fürstenpaarcs Heinrich XXVII . von Reuß , Prinz Hans von
Ratibor und Corvey als Vertreter des Fürsten von Ratibor
und Corvey , Oberburghauptmann von Cranach als Vertreter
des Königs von Sachsen.

Weiter sind hier angekommen : Prinzestin Amalie von
Fürstenberg . Fürst von Leiningen , Graf von Kozievrodztq ,
österreichisch -ungarischer Gesandter in München . Graf Mop ,
bayerischer Gesandter in Sruitgart .

Zur Ankunft des Kaisers .
Der fürstliche Wartcsaal vom Hauptbahnhof ist durch reich¬

lichen Flaggenschmuck mit Trauerabzeichen . Blumen , Sträilchern
und Blattpflanzen finnig ausgestattet . An der Zufahrt , sowie ,
vor der Bahnpost sind ebenfalls Flaggenstangen errichtet, wie
an allen Straßenkreuzungen der Ettlingerstraße Trauermastc
durch die Stadtverwaltung aufgestellt sind .

Rach einer 'Meldung aus Berlin ist der Kaiser mit Gefolge
gestern abend um 7 .49 Uhr vom Potsdamer Bahnhof aus nack,

'

Karlsruhe abgereist , wo die Ankunft heute vormittag lim 9 .41 '

Uhr erfolgt . Der Kaiser wird im Großh . Residenzschlotz Wob - !
nung nehmen . Die Abreise ist auf Freitag vormitfttg 9 Uhr
80 ANnuten festgesetzt .

0 0
0

$ Salem . 19. Febr . Die besonders herzlichen Leziei,ungen ■
der Familie der Prinzeffiir Wilhelm zur Gemeinde Salem zei¬
gen sich wieder in der Antwort auf das Beileidstelegramm dos ,
Bürgermeisters , das am Dienstag früh hier eintraf : „Ihnen
und der Salcmergcmcindc danke ich innigst . Ich weiß , wie '
treu wir verbunden sind in dem großen Schmerz um den Heim¬
gang meiner geliebten Mutter , die Salem so sehr geliebt hat .

"

Prinz Max . ,
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- - Bcutheir , 19, Febr . (Tel .) Im Lubenski-Prozcß wurde

heute der Angctlagto wegen Vergehen gegen K 45 ' des Reichs-
Auswanderergesetzes und wogen Mädchenhandels zu 8 Jahren
Zuchthaus und 12 660 Mar ! Geldstrafe oder für je 15 Mark
einen weiteren Tag Zuchthaus bis zum Höchstmaß von 1 Jahr
A Monaten und zu 10 Jahren Ehrverlust , sowie zur Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt . Das Urteil geht weit
über den Antrag des Staatsanwalts hinaus , der Gfe Jahre Ge¬
fängnis und 12 000 Mark Geldstrafe , sowie 5 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt hatte .

— Koburg , 19 . Febr . (Tel .) Wegen der Nusschreitungen
im Juni gelegentlich des Streiks der Packer und Eiubinder in
der Sonneberger SgkolWareniudustrie , erkannte die Strafkam¬
mer wegen Landfriedensbruchcs , Körperverletzung , tätlicher Be¬
leidigung ufw. , nach zweitägiger Berhandlung gegen sechzehn
Angeklagte zu Eesängnisstrasen von acht Tagen bis zu einem
Monat . Einer wurde freigefprochen, einer dem Schwurgericht
überwiesen und einer ist krankheitshalber besonders abzu¬
urteilen .

= Hanau , 19. Febr . (Tel .) Das Schwurgericht hat heute
nach zweitägiger Verhandlung den Zigeuner Ebender , der am
15. Februar 1912 auf den Gendarmeriewachtnieister Bürk aus
Fulda und den Landwirt Wehner aus Kämmerzell Schüsse ab¬
gegeben hatte , die den Beamten nicht trafen , den Landwirt aber
verletzten, wegen Totschlagsversuch zu 414 Jahren Zuchthaus
und 8 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Prozeß ist ein Nach¬
spiel zu der Ermordung des Försters Romanus .

Uermifchtes.
— Saarbrücken , 19. Febr . (Tel .) In dem Orte Schaffhau-

sen, Kreis Saarlouis , durchschnitt heute vormittag der etwa 35
Jahre alte Hüttenarbeiter Kuppert aus Schaffhausen seiner
Fra « den Hals und versuchte darauf , sich selbst ebenfalls den
Hals abzuschneiden , wobei er sich schwer verletzte. Ohnmächtig
wurde er in das Schaffhauscnsche Krankenhaus eingeliefert . Die
Frau war sofort tot . Wie es heißt , hatten die beiden Eheleute
Streit miteinander gehabt .

D . Newyork. 19. Febr . (Privattel .) Das neue kostbare
Landhaus des bekannten Millionärs Vanderbilt in Jericho
auf Lang Island ist gestern von einer großen Feuersbrunst
vollständig vernichtet worden.

Neueste Nachrichten .
gr . UnteröHrsheim (A. Bruchsal) , 19 . Febr . (Privattel .)

Beim gestrigen 3 . Wahlgang der hiesigen Bürgermcisterwahl
erhielt Eemeinderat Valet 36 Stimmen , Bäckermeister Forn
30 Stimmen . Bei der Feststellung wurden jedem der Kandi¬
daten 3 Stimmen als ungültig in Abzug gebracht, da die Wahl¬
zettel Erkennungszeichen getragen haben sollen . Der Bczirks-
rat wird darüber noch zu entscheiden haben.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

- -- München, 18. Febr . Ein Strafverfahren ist gegen den neuen
Vorsitzenden der bayerischen Zentrumsfraktion, den Abgeordneten
Held, eingcleitet worden . Auf der Tagesordnung der hcntigen Sitzung
de« « eschäftsordnungv-Ausschiistrs der bayerischen Abgeordneten¬
kammer stand als einziger Punkt die Einleitung der Strafverfolgung
gegen den Abgeordneten Held. Wie man hört , handelt cs sich um ein
Verfahren , das wegen angeblicher Eidcsoerletzung eröffnet werden soll .

T . Paris , 19 . Febr . (Privattel .) Der Gesundheitszustand
in den französischen Garnisonen bleibt nach wie vor ungünstig.
Das Kricgsministerium hat sich jetzt veranlaßt gesehen , eine
schwerwiegende Maßnahme zu treffen . Die Einberufung der
Reserven ist zunächst bis 15. März eingestellt worden und zwar
insbesondere für diejenigen Garnisonen , in denen die Epide¬
mien mit besondere Heftigkeit wüten .

— Brüssel, 18 . Febr . Die,Kammer bat in zweiter Lesung dar
Schulgesetz mit 100 Stimmen hei 2 Enthaltungen auf Seiten der
Ehristlich-Demokraten angenommen . Tie libczale und die sozialistische
Fraktion gaben vor der Gesamtabstiinmung scharfe Ertlörungen gegen
die Tendenz des Gesetzes ab und verließen den Sitzungssaal , jo daß
sie an der Abstimmung nicht teilnahmcn . Die Mehrheit nahm das
Ergebnis der Abstimmung mit großem Beifall auf.

=* Petersburg , 19 . Febr . Der Kriegvminister soll in den
nächsten Tagen eine neue Vorlage zur Verwirklichung des gro¬
ßen Armseprogrammes einbringen wollen . Wie verlautet ,
dürfte es sich um die Neubildung von drei Armeekorps an der
Westgrenze mit entsprechender Artillerie handeln .

----- Helsingfors» 19 . Febr . Die Mitglieder der Schwedischen
Partei im Landtag haben einen Adreßentwurf eingebracht,
der sich mit deir in Petersburg gefangenen Finnländern beschäf¬
tigt und die Gleichstellung der Rüsten und Finnländer in Finn¬
land enthält .

F . Athen , 19. Febr . (Priv .-Tel . ) Hiesige Blätter berich¬
ten . daß Kaiser Wilhelm Mitte April auf Korfu eintrisft . Sein
Aufenthalt in Griechenland wird wahrscheinlich 48 Tage dauern .

= Teheran , 18 . Febr . Dos Ecfrcht zwischen der berittenen Gen¬
darmerie und den Baludschircitern hat heute .Morgen ^ ausgchört.
Die Baludschi halten das Dorf Deharfka , 19 Meilen von Bam , be¬
setzt , während die Eendarmerictruppen wegen Mangels an Munition ,
sich nach Vam zurückgezogen haben . — Amtlich wird gemeldet, daß die
russischen Truppen im April beginnen werden , Kassien zu »erlassen .
Es wird erklärt , daß die kürzlich angekommenen »00 Mann , die
Leute ersetzen sollen, deren Dienstzeit avgelaufen ist .

— Rio de Janeiro , 10 . Febr . Der brasilianische Präsident hat den
Kommandanten des deutschen Geschwaders und den deutschen Gesand¬
ten in Sonderauvienz empfangen , der auch der Minister der Marine und
der Minister des Auswärtigen beiwohnten .

— Lima (Peru ) , 18. Febr . Der ehemalige Staatspräsident
Billinghurst , sein Sohn Georg und der Minister des Innern
Torado sind aus dem Lande verbannt worden .

Die neue Regierung im Rcichsland .
* l\ g . Straßburg , 19 . Febr . (Priv .-Tel .) Die neue Landes¬
regierung hat am 14 . Februar die unterstellten Krrisdirektroncn
angewiesen, die Polizeibehörden zum schärferen Vorgehen an-
zuhalten wider den noch immer schwunghaften Handel mit An¬
sichtskarten beleidigenden und schmähenden Inhalts gegen Mi¬
litär und Regierung im Reichsland.

Die Direktionen der höheren unb mittleren Lehranstalten
sind durch Rundschreiben aufgefordert , gegen das fernere Tragen

»

ÄKdiskyeDrsffe .

der französischen Kokarde und nachqcahmter französischer Er¬
innerungsmedaillen seiiens der Schüler höherer und mittlerer
Lehranstalten unnachsichtlich einzufchreiten.

Zur drahilofen Telegraphie in Frankreich .
— Paris , 19.. Febr . Die Post- und Telegraphenoerwaltung Hai

einen Gesetzentwurf ausgrarbeitct , wonach die Entsendung von Hertz ,
schcn Wellen zum Zwecke von Funkentelcgrammcn ausschließlich dem
Staate Vorbehalten bleibt . Dagegen wird jedermann das Recht zu¬
erkannt , einen Fiinlenfpruchempfänger zu besitzen unter der Bedingung ,
daß er um die behördliche Genehmigung nachsucht und eine gewisie
Gebühr bezahlt , die übrigens sehr niedrig gemessen werden soll .

Es heißt , daß der Gesetzentwurf, der schon in kurzem dem Parla¬
ment unterbreitet werden soll , auf eine Anregung des Kriegsministe -
rtums zurückzuführcn sei, welches behauptet , daß verdächtige Aus¬
länder , namentlich an der Ostgrenze und in den Kriegshäfen , in ihren
Behausungen Funkcntelegraphen -Apparate eingerichtet hätten , die
keineswegs bloße Liebhabereien feien und mit denen sie die vom
Eiffelturm entsandten Ehiffredrpeschen ausfingen , um sie zu entziffern.

8 »tm rnssifcheu Antialkoholgesetz.
= Petersburg , 18 . Febr . Bei der Weiterberatung des Anti -

"
alkoholgefetzes im Reichsrat wurde der Antrag des Grafen Witte und
14 anderer Mitglieder , die Einnahmen des Staatsschatzes aus dem
Branntweinmonopol auf eine bestimmte Summe zu beschränken , mit
102 gegen 21 Stimmen , der Antrag Gurkas und 23 anderer Mit¬
glieder , Prämien auf die Brrringerung des Branntwrinverkaufs in
den Kornbranntweinläden ausznfetzen, mit 111 gegen 13 Stimmen
a b g e l e h „ t .

Artikel 31 des Gefetzentwurss, nach welchem jährlich wenigstens
20 Millionen für die Bekämpfung der Trunksucht verwendet werden
sollen , wurde auf Antrag der Finanzkommisston gestrichen und der
Komnrission , die über die Organisation der Nüchternheitskuratorien
berät , überwiesen .

Die Frage der Panamakanal -Gebühre« .
— Washington , 18 . Febr . Underwood , der Führer der demokra¬

tischen Partei im Repräsentantenhaus , besprach heute im Weißen
Haus mit dem Präsidenten Wilson die Frage einer Aenderung der
Beschlüsie über die Befreiung nordamerikamscher Schiffe von den
Panamakanalgebühren .

Wilson erklärte , er halte die internationale Seite der Frage für
wichtiger als die ganze Streitfrage , obgleich darin eine Aenderung
der inneren Politik liegen würde . Er betonte , er halte es für
nötig , daß die Vereinigten Staaten ihre bona fides hinsichtlich ihrer
Bertragsverpflichtungen bewiesen.

Der Präsident hat auch die Senatoren Holle» und James
empfangen und soll zu ihnen in derselbe Absicht den Wunsch ge¬
äußert haben , der Kongreß möge seine früheren Beschlüsie hinsicht¬
sich der Kanalgebühren widerrufen , da er dies für wichtig für di»
auswärtige Politik der Ver einigten Staa ten halte .

Zu de« Unruhen auf Haiti .
^ Rewyork, 18 . Febr . Rach einem Telegramm aus Kap

Haitien ist auf Haiti ein scharfer Kampf zwischen Regie-
rnngstruppen und Aufständischen am Grand River im Gange.
Die Anhänger des Senators Theodore» werden hart be¬
drängt . Beide Parteien haben um Verstärkungen ersucht .
Die Truppenabteilungen der fremden Konsulate haben den
Führer der Aufständischen aufgefordert , Kap Haitien zu ver¬
lassen . Dieser weigerte sich jedoch. Amerikanische Matrosen¬
abteilungen patrouillieren in den Straßen .

Zum Flotte, »skandnl in Japan .
<= Tokio , 18. Febr . Die Untersuchung in der Bestechung «-

angelegenheit in der Marine wird nach allen Richtungen
nachdrücklich durchgeführt. Zahlreiche Zeugen , darunter hohe
Offiziere, werden verhört . Dem Vernehmen nach wird die
Untersuchung auch auf eine Anzahl Kontrakte ausgedehnt
werden, die in Verbindung mit Marineangclegenheiten
stehen .

Admiral Fuji und Kapitän Sawafaki find bis zum Ur¬
teil des Kriegsgerichts ihrer Posten enthoben worden . - In
verschiedenen Orten des Landes haben Haussuchungen statt -
gcfunden. Wie von zuständiger Seite erklärt wird , ist in
dem Belastungsmaterial gegen den Admiral Fuji auch der
Name eines hervorragenden Vertreters einer britischen
SchisfvLaufirma erwähnt worden. Die Mitglieder der Oppo¬
sition schlagen aus dieser Angelegenheit Kapital .

Dem Thron wird eine Adresse überreicht werden, in der die
Regierung >md besonders der Ministerpräsident und der Ma -
rineministcr getadelt werden . Dem Vernchnien nach erfreuen
sich jedoch die Minister nach wie vor des kaiserlichen Vertrauens .

Tokio , 18 . Febr . Einen wesentlichen Punkt in der Un¬
tersuchung der Korruptionssache bilden die Bauverträge der
drahtlosen Station Funabaschi, die die Siemens -Schuckort-Werkc
bei einer Forderung von 1 500 000 Mark erhielten , obgleich
eine britische Firma nur 1400 -090 Mark gefordert hatte .

Die Lage auf dem DaLlmrr.
= Konstantinopel , 19. Febr . Von informierter türki¬

scher Seite wird versichert , daß infolge der Besprechungen
des rchsifchen Geschäftsträgers mit Halft Pascha einen Modus
sür die Lösung aller Fragen aus denr serbisch-türkischen
Frredensvertrag gefunden worden sei .

Rom , 19 . Febr . Der Minister des Auswärtigen di San
Giuliopo wird am 1 . März nach Abbazzia reifen, um dem öftcr-
rrichisch- l '.ngarische « Minister Grasen Berchtsld einen Gegen¬
besuch abzustatten .

'
1' . Paris , 10 . Febr . (Privattel ) Der „Matin" meldet aus

Kcmitoniincpcl . daß Oberst von Strempel , ein Mitglied der
deutschen M > l i t ä r nr i s s i o n, nach Deutschland z urück¬
te h r c n werde. In weitesten Kreisen werde die Abreise de» Obersten
als ein Beweis des Scheiterns der deutschen Militär¬
mission angesehen. Mehrere andere Mitglieder der deutschen
Militärmission sollen , wie die Blätter zu melden wissen , gleichfalls
die Absicht haben , die Türkei in den nächsten Tagen zu ver¬
lassen .

Zur Thronbcstcigung dcs Prinzen zu Wied .
^ London, 18. Febr . König Georg hat heute nachmittag

dem Prinzen zu Mied das Rittergroßkreuz des Königin
Viktoriaordens verliehen . Der Prinz erklärte sich von denr
Empfang beim König und von seiner Unterredung mit Sir
Edward Grey äußerst befriedigt . Heute abend nimmt er an
einein Diner auf der deutschen Botschaft teil . Darnach reist
er nach Paris ab.
Zur Verlobung im rumänischen Königshaus «.

— Athen . 19 . Febr . Der Kronprinz wird auf Einladung
der Königlichen Fam .ili von Rumänien im März wieder
nach Bukarest reisen. Wahrscheinlich wird dann seine Ver¬
lobung mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien bekannt
gegeben werden . Es ist ferner wahrscheinlich , daß der König
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von Griechenland dem König Carol einen Besuch absta^E*

wird . ^ ng»,
t . Bukarest, 19. Febr . Der Miinsterrat hat beschlosien,

zessinn Elisabeth von Rumäaien als Hochzeitsgefchenk des ~ ^
eine jährliche Apanage von 260 088 Kronen zu geben und o
sprechende parlamentarische Maßnahmen unverzüglich zu tresse

Kandel und Verkehr. tl
— Mannheim , 19. Febr . Die sämtlichen bisher ausgek̂ ^ ^

Aktien der Rheinischen Schuckert -Eesellschaft für elektrische Zu»
^

A .-E . in Mannheim , von acht Millionen Mark sind nunmehr ^
Berliner Börse zur Einführung gelangt . Die erste Notiz . Eichel
17. Februar und stellte sich auf 140H% . Das Bankkonsortium,
im Vorjahre 2 500 000 Mark Aktien mit der Verpflichtung ^
führung an der Berliner Börse übernahm , verkaufte die Bestam*
und gelangte nunmehr zur Auflösung . her

— Köln , 18. Febr . (Tel .) In der heutigen,Versammluns ^ ,
Roheisenverbandes wurde über die Marktlage berichtet. Da^ -4 audj
geschäft ist lebhafter geworden . Sowohl in Qualitätseisen
in Luxemburger Roheisen, sind in den letzten Wochen eryc ^
Mengen verkauft worden . Immerhin beobachtet ein Teil . j#,
nehmer noch weitere Zurückhaltung . Der Auslandsmarkt
folge der günstigeren Nachrichten aus Amerika und der ^
rung auf dem Geldmarkt weiter feste Haltung . . Es sind rn ^
ten Zeit verschiedene größere Auslandsgeschäfte erneuert ^
Der Versand im Monat Januar ist mit 71,38 Prozent der j jst
guilg ggen die Vormonate erheblich zurückgeblieben. Zum
dieser Rückgang auf die infolge des Frostwetters im Monats ^eil
ausgebliebene Wasierverladung zurückzuführen, zum andere
auch darauf , daß die Abnehmer ihre Bestände stark reduziert >^
Für den Monat Februar ist mit einer geringen Besserung
jandes zu rechnen .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimvll ^

Redaktion dem Publikum gegenüber keine PerantworNN»
Die Notlage am alten Hauptbahahof . «mW

Es vergeht keine Woche, in der nicht hiesige und au» ^
Zeitungen ganz richtig schreiben , daß die Geschäftsleute, Gas '

^ i,,
Wirtschaften am alten Bahnhofe durch die Verlegung . dcsv ^

'

Bahnhofes schwer geschädigt und eine Reihe von ExlstE ^ ^ ^z,
Nuin preisgegeben sind . Wundern muß man sich, warum sind,
nun, wo doch ganz Karlsruhe und sämtliche Behörden t
»aß den Geschädigten unbedingt geholfen werden mutz, I
respektive garnichts für die Geschädigten getan wird . D ^
-ssenten , die schon mehrmals beim Stadtrat vorstellig w
dort geeignete Vorschläge zur Verkehrsoerbesierung in

,
diese

teil gemacht haben , werden immer auf spätere Zeiten '

wahrend doch sofortige Hilfe notwendig wäre utid auch nnr
Mitteln unlgehend geholfen werden könnte. In erster u
eine direkte Straßenbahn -Verbindung mit der innern Eta ^
stellt werden . Die Aussagen der Schaffner , daß die Pasiag
nach dem alten Dahnhofe fahren wollen , ist doch mcht I
Als vor einigen Wochen die Probefahrten gemacht wurden , ^
niemand gewußt , daß solche Wagen laufen und es sind +■ u
nm nicht zwei bis dreimal umsteigen zu müssen , einfach wie 3«i;
zu Fuß gegangen . Hätte eine diesbezügliche Nachricht rn
iungen gestanden, wie es sonst üblich ist , der Verkehr w i in
ein größerer gewesen . LVarum sollen denn die Fremden , ^
Mn Hotels im Hoteloiertel logieren . Bürger und Eeschastkw
rm alten Bahnhofe wohnen oder dort zu tun haben , weE ^ ^ , -
sichtsvoll behandelt werden als solche, die nicht nach dem alten
Hofe fahren wollen? Wer die Elektrische dorthin nicht bem>V ^
kann einfach einen andern Wagen abwarten oder am -Na
..Germania " umsteigen. . _Die Uhr auf dem alten Bahnhofturm steht intnJ

et s
"

„ a«*
'/AI U1) t , als ein Zeichen , daß nicht nur diese Uhr , forme
ille Versprechungen, die den Interessenten gemacht finm »>

stand gebracht wurden . ^
Was nützen Versicherungen, daß man die Schädigungen

wohner am alten Bahnhof in ernster Weife abzuwenden
sein will , wenn es nur in Worten besteht und Taten a
Wist der Stadtrat warten , bis cs zu spät ist ; will » sich ^

tzen für die s. Z. von Herrn Oberbürgermeister
Wünicke der Interessenten berück!enen Versprechungen, die Wünsche der Interessenten

il wollen ? , .
Hier am alten Bahnhof ist ein tstotstand, welcher ohne

:nb unter Zurückstellung minder drtilgender Arbeiten
chreit . Die Fortsetzung der Straßenbahn bis zum &i<
olltc unverzüglich fertig gestellt werden , desgleichen andeij
Verbindung mit dem Albtalbahnhofc .

Die Geschädigten am alten Hau?

Wetterbericht vom Schwarzwald. ^
Ä Kurhaus Herrenwies , .19 . Febr . (Privattel .) 1

5 Zentimeter Neuschnee , bewölkt, gegenwärtig Schneefall.
£ Rohestem, 1Ö . Febr . ( Privattel .) 2 Grad Kälte ,

Meter Altschnee , 10 Zentimeter Neuschnee , anhaltender

^ Kffertrans vcs Siheins .
.«Ivulianz. Hafenpegtl . 18 . Febr . 3,05 m (17. 0 e&r* 28 *
Hchntterinlek. 19 . Febr. morgens 6 Uhr 1 .33 m ( 18. Fror. '
Kehl. 19 - Feb

'r . iiiorgeuS 6 Uhr 2 .29 m ( 18. Febr. 2.25 *
Mara» , 19. Febr. morgens 6 Uhr 4 05 m ( 18. Arbr. ^
Mannheim, 19 . Fcbr. morgens 6 Uhr 3,58 m (16.

Vergnügungs - und Vereins -AnzeiS^'
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersebe

Donnerstag , den 19 . Februar
Fraueybildung . 5(4 Uhr Bortrag . SingLaal , Sophieostt .
Kolosicum. 8 Uhr Vorstellung . . t 1 25^ ®*
Schwarzwaldver . Vereinsamend t . Moninger , Konkordrasaa
Skiklub Schwarzwald . S j/. Uhr Lereinsabend . 4 Jcchreszell
Verein für Bolkshqo .ene . 814 Uhr Bortrag im großen A«
Zionistische Ortsgruppe . 311 Uhr Versammlung im Hotel r. -

« rvssves Nom OEUTSOILANDS
Q 'UKCT AM BAMMHOS «
FRIEDRICH¬
STRASSE

^ 500
— VON 3

UMMER MIT BAOjTgJejHiOn
*

nESSENDEM WASSERuTESnT ®*̂

Piris^ ^ p 73 -sf

Seit bdwlthrtff .
«toRcb « E »u «tre « pa *’r* r Ohr lil «W
Von herrorraenuter , desinfi *ier ?iMlcr
starken Schweis *. üfentbBhrUoh - u
Toitett *mitt « l. iura Elnpudem der
meisten ausjeseteten Körpcrsteöcn undII ® vo «
von Touristen und SportSkuten , Jeder * « • . .„ £ ö *
reichen Aerzten wir '« , emptoiilen . Ira • ' * aistsU **'
brauch von KrankentiSusern n . Entbindnhg *~1>lL. J4 *V
Besiaadlslls : Oiaetnrton-Pffister 2 °j

's, 8ort*»rs 4 ‘J».
• Indien Ajtothetsen . «
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Kolonialwaren
^ riix-Mehl 00 . 10 Pfd . -Säckchen 1 .90

hönix -Mehf 00 . 5 Pfd. -Säckchen 1 .00
8 '2engrieß . 3 pfd . 0 .50
e O) ösenudeln . . . . . . 3 Pfd. 0 .84

^ ccaroni . 3 Pfd . 0 .84

q
s

. . . 3 Pfd . 1 .10 1 . 00 0 .78 0 . 57
®lb e Erbsen . . . . 3 Pfd . 0 .57 0 . 65
eiße Bohnen . . . . . 3 Pfd . 0 .54

|J Sen . . . . 3 Pfd. 0 . 57 0 . 70 1 . 00

^
'schobst . Pfd . 0 .38 0 .62
a *ripfäpfel . Pfd 0 .58 0 .76

JP
r 'kosen . . . . Pfd . 0 . 80 0 . 90 1 . 00

F>![
nefi . . Pfd . 0 .68 0 .78

gaumen , bosn . Pfd . 0 .28 0 .35 0 .40 0 . 50

^ Umen . cahf. 0 .38 0 . 50 0 . 60 0 .70 0 . 90

Fische

Kaffee Pfd . 1 .22 1 . 35 1 .45 1 . 55
1 . 65 1 .75 1 . 95

PW . 1 .70 2 .20 2 . 90 3 .40 3 .90

Pfund
Lebendfr.AngeSschelltlsch 0 .55
Prima ScheilSssch . Pfund 0 . 38
ESratscheBIfisch . . . Pfund 0 .25
Kabliau, ganze Fische . . Pfund 0 . 23
Seelachs , ganze Fische . Pfund 0 .23
Rofzungen . Pfund 0 .65
Lachs im Schnitt . . . . Pfund 1.00

Lebende Fische
Karpfen . . . Rund 0 .85 — 0 .95
Hechte . Rund 1 .35
Schleie . Rund 1 .35
Aale . Rund 1 .35
IIIIIHIlIHmitMllf 11)11MltllMilIII1IIIIIMHIIlIHMHinMIIIIIfllllll IIIIHIIIItlllUMI IIHIIIMIllll IlilllHI IlfimillllllMimMIliimM

1 Fasanen : Hahnen stück 3 .00 —3 .50 Hühner Stück 2 .4-0 —2 .70 |
| Birkwild : Hahnen . . . Stück 2.30 Hühner . . . stück 2 .00 |
1 Haselhühner . . Stück 1.50 |
. . . . . . .

Hirschrücken . . . . Rund 1.00
Hirschkeulen . . . . Pfund 1 .00
Hirschbug . Pfund 0 .80
Hirschragout . . . . Rund 0 .50
Rehrücken . Rund 1.35
Rehkeulen . . . . . . Rund 1 .30
Rehbug . Pfund 0 .90

Geflügel
Junge Hahnen stück 1 .75 —3 .00
Suppenhühner stück 2 .00 — 3 .00
Capaune . . . Stück 3 .40 —4 . SO
Poularden . . stück 6 .50 8 .00

Konserven
Stangenspargel , mittel .
Brechspargel ohne Köpfe
Spargel , Abschnitte . . .
Petit Pois tres fms . .
Petit Pois fins . . . .
Petit Pois moyens . .
Pois moyens .
Erbsen m . Würfelkarotte
Spinat, gegrünt . . . .
Gemüse Melange II .
Prinzeßbohnen II . .
Wachsbrechbohnen la
Junge Schnitt- u . Brech

höhnen la .

Soweit
Vorrat

‘/t Dose V* Dose

0 .781.45
1 .10

0 .85
1 .25
0 .90
0 . 60
0 .55
0 .60
0 .48
0 . 58
0 .58
0 . 48

0 . 48

0 .68
0 . 55

0 .35
0 . 30

0.35
0 .28

0 .48 0 .28

bohnen , grün . . . . .
Schnitt- u . Brechbohnen,

0 .35

0 . 30 —

Pflaumen m . Stein . . Vi Dose0 .50
Mirabellen, la Metzer . . V, , 0 .75
Apfelpurree . - 0 .68

Qbst u. Gemüse
JjJ - Orangen Dtz . 0 .55 0 . 70 0 . 95
AÄ * - - - 0 .40 0 .500 .60
Ch? ® 1 . 5 Rd . 0 .78
^ ■«Pagnerreinetten 5 Rd . 1 .25
b ^ Hsn - Reinetten 5 Rd . 0 .95
Öl ..

U -Weißkraut Kopf 0 .25 0 .35
« '“"»«nkohl Kopf 0 .12 0 .15 0 . 25

aI r» DXJ A OA

Wurstwaren bM n
e
2
n
en

Holsteiner Cervelat . Rd . 1 . 45
Holsteiner Salami . 1 .45
Thüringer Cervelat . 1 .75
Thüringer Salami . . „ 1 .75
Braunschw . Mettwurst „ 1 .45
Münchener Bierwurst 1 .75
Kalbsleberwurst . 1 .80

Rd . 0 . 20 Frankf .WürstchenPaar0 .25 0 .35

Käse u . Feite bÄ z-
Echt Emmentaler Käse Pfd . 1 . 30
Schweizer , bayrischer . „ 1 .00
Edamer Käse . 1 .10
Tilsiter Käse . . . . >. 0 . 95
Renchtaler Rahmkäse . . 0 .65
Echter Gervais . . Stück 0 .27
Kokosfett . Rd . 0 .65
Palmbutter mit Gutschein „ 0 .70

Räucherwaren
Kieier Bücklinge 3 Stück 0 . 20
Kieler Sprotten 7, Pfund 0 .30
Makrelenbücklinge 3 Stück 0 .35
Fleckheringe . . 3 Stück 0 .35
Seelachs , ger . . . . Pfund 0 .55
Forellenstör , . . Pfund 0 . 95
Räucherlachs . . Pfund, 0 . 35
Aale , geräuchert Rund 1 -90— 2 . 20

Spirituosen «.
Feine Liköre . . . 1 . 90 1 .00
Feinste Liköre . . . 2 .60 L60
Mampe Halb u . Halb 2 .00 1 .25
Getreide-Kümmel . 2 .00 —
Banziger Güldenwasser 1 .85
Deutscher Cognac 3 . 25 1 .85
Arrak , Verschnitt . . . 1 65 1.15
Rum , Verschnitt . . . 1 .85 1 .15

Neue Winter -Malta-
Kartoffeln 3 Rd . 0 .27

Dörrfleisch
bei ganzen Seiten Rd . . . 0 95

Oelsardinen , gute Marke ,
7* Dose . 0 .48

Reines Schweineschmalz Weiß - und Rotwein
Liter ohne Glas . . . . 0 .

"

Ab Samstag
«es eigener Konditorei

Pfannkuchen
. Dutzend 1 . 10

Hermann Haushalt -Schokolade
garantiert rein . Rund 0 .65

Familien -Schokolade Pfund 0 . 85

Dessert - , Milch - oder Mocca -
Schokolade . . . . Pfund 1 .35

Bekanntmachung .
Werten Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich zu

öffentlichen Versammlung aus
Freitag , den 20 . Februar 1914 ,

i, . nachmittags 3 Uhr,
06,1 Srotzen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

1. Tagesordnung .
. Sicherung der Abortverhältnisse im alten Gewerbeschulgebäude.

LZilSS (Vorlage 88 für 1913 ) .
*

RjcWifetion mehrerer Straßen im Stadtteil Beiertheim und der
8,

f «t i9i | )
ra ke zwischen Schnetzler- und Reichs -Straße (Vorlage 89

4
biotteck- und Umbau der Rüppurrer Straße (Vor-

, der Lützow -Straße zwischen Pfauen - und Ried-Straße
Uw ^ dtteil Rüppurr (Vorlage 2 ) .

A der Kaiser -Allee (Vorlage 3) .
Uno sk>

" G der östlichen Hälfte der Herder -Straße zwischen Sofien -
, L-. ^ einbrenner -Straße und der Weinbrenner -Siraße zwischen
i <£rw *

iten’ und Herder -Straße (Vorlage 4) .°. fBeSi cerunfl des städtischen Wasserwerks (Vorlage 5s .
° .Autchweis bei Errichtung von Gast- und Schankwirt-

' US (Vorlage 6) .
in

*«foit. HSß .einer Verbindungsstraße zwischen Rastatter und
wWL ' Straße itn Stadtteil Rüppurr (Vorlage 7) .

jj krge Fs
r^uü städtischen Geländes bei der Eisenlohr -Straße (Vor-

tz Nokk -Straße zwischen Roon- und Klauprecht-Straße

I» ^ irn^ des Anwesens des Lebensbedürfnisvereins Zähringer
SerftSw 45/47 (Vorlage 10 ).

r , oeirno . ÄV der Ritter -Straße zwischen Garten -Straße und Beiert -
Mee (Vortage 10) .

^ °rßt8e
n

iij
eUer etatmäßiger Stellen bei der Gemeindeverwaltung

Karlsruhe, den 9 . Februar 1914.
S$§3 Der Oberbürgermeister.
' Siegri st ._ Lacher

« es in Nendorf gelegene

Gasthaus zum Ochsen
Ottt \

Samstag , de« 21. Februar 1914,
itzt vormittags 9 Uhr,

. " «thans zu Nendorf zur *07ia .2.2
'^eiwilligen Versteigerung.

Großh. Notariat Graben.

JO000 qm JOiistriegelilliiie
in guter Lage (auch für klei»in guter Lage (auch für kleine

unter günstige » Bedingungen billig zu ver-
^sä . ^?? iragen unter Rr . BSSttV an dte Expev"« adifche» Presse " erbeten .

Erd - , Beschotterungs- u . Gleis -
arbeitcn sowie Entwässerungen
zur Erweiterung des Bahnhofes
Pforzheim nach Finanzministerial -
verordnung vom 3 . I . 07 öffentlich
zu vergeben. Pläne und Beding-
nishefi aus dem Eisenbahnbau¬
bureau im Güterdienstgebäude 2.
Stock in Pforzheim zur Einsicht
und Angcbotsvordruckcdaselbst er¬
hältlich. Kein Versand nach aus¬
wärts . Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens bis Mon¬
tag , den 2. März 1914 , vormittags
11 y? Uhr , verschlossen und postfrei
bei dem Eisenbahnbauburcau in
Pforzheim cinzureichen. 3037

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 16. Febr . 1914 .

Gr . Bahnbauinspektion I.

Verpachtung von
Familiengärten .

Die Stadtgcmeinde Karlsruhe
verpachtet im Gewann Dammer¬
stock zwischen Ettlinger Allee und
der Alb etwa 260 Familiengärten
mit je 250 qm Flächeninhalt . Das
gesamte Gartengebiet , wie auch
die einzelnen Parzellen werden
auf Kosten der Stadtaemeindc mit
Einfriedigung versehen; ebenso
besorgt die Stadtgemeinde die
Herrichtung der erforderlichen Au -
gangswege sowie den Anschluß der
Gärten an die städtische Wasser¬
leitung . Für einen Gartenanteil
ist .eine Iahrespacht von 15 Mark
zu entrichten. 2976

Mit der Ausstellung der Gar¬
tenparzellen an Ort und Stelle ist
begonnen : die Benützung der Gär¬
ten durch die Pächter kann in
etwa 4 Wochen erfolgen.

Bewerber um die Gartenanteile
wollen sich beim Sekretariat des
städtischen Tiesbauamts , Rathaus
Zimmer Nr . 116 melden ; dort -
selbst sind auch die Pachtbedingun¬
gen und die Kleingartenordnung
aufgelegt .Die früher bereits erfolgten
Vormerkungen bleiben, sofern die¬
selben nicht innerhalb von 8 Ta¬
gen schriftlich zurückgenommenwerden, aufrecht erhalten ; der
Pachtpreis beträgt für die frühe¬
ren Anmeldungen ebenfalls 15 Mk .Kr^ lsrube , den 13. Febr . 1914.

« taktisches Tiefbauamt .

20 Diwans,

Süddeutsche Auto - Fachschule £
2 — zur Ausbildung von Kraftwagenführern behördlich ermächtigt —
■ Pforzheim , Schloßgatterweg . Inh . 6 . Lewertoff . «

m MIIIIMIIIIIIIIIIIIII11*111111imimnillUM
■ Keu eröffnet ! Ausbildung von
» Herrenfahrer u. Berufs - Gfaauffeure
■ Eintritt täglich. Prospekt gratis . B5311 .3.2
■■■■■■NauaniaiHiHiHBBBiuiinHaHHi

Masken -Verleih -Geschäft
Wir empfehlen über den Fasching unser

reichhaltiges Lager der B5875

modernsten Herren -
und Damen - Kostüme
auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach Maß auf Bestellung in jeder beliebigen

Ausführung .
Bisher in jedem Jahre prämiierte Kostüme.

Auch wieder neue Preiskostüme.
Laden : Adlerstraste 7. nächst der Kaiserstr . fönSrltm OfflnTS
Wobnnna : Adlerstray - 40 ._ OgPW « -WOlf »

Die sparsame Hausfrau
verwendet zum Kochen , Braten und Backen nur noch unser

Prima finnstspeisefctt
Für Fastnaciita -Küchle etc . ganz besonders
geeignet ! In allen Filialen erhältlich das Pfund zu 05 Pfg .
4> Pfd .- Oose per Pfd . 60 Pfg „ 10 Pfd .-Eimer per
Pfd . 58 Pix ., 20 oder 40 Pf d .-Eimer per Pfd. 56 Pfjr .

Grosser Versand nach auswärts. 2368

EeisrüderHeflsei , Hoflieferanten, Karlsruhe i. L.
neue , werden unter Garantie von
80, 34 u,40 Jt an verkauf», Lochs.,mod. DesstnS von 54 .4 an . Keine
Fabrikware . Polster.Mvb -Ih -mü
Möhler , Srbiipenstr . 23. 105453

WettenSaderormne
billig abzngeben.

WiSmartkstrast «
2994 .2.220 . I . St .

VeWeSene Gaslainsen
gegen bar zu verkaufen. B5490.2.L

Mathystrast « 2N . parterre .

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre eitti
neues Pianino von mir mietweise !
bezieht, kann durch regelmäßige '
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jedegewünschteSorte
u . Firma , bei größter Kulanz ohne
Anzahlung , unter Garantie . 83*”
C. Bantalion , Karlsruhe l.

Sckülrenstr . 34 , IU. 4 .3

Ich zahle
6ödjfte Preise für getrag . Kleider.
Schuhe, Stiefel . Unrsormen , Pfand¬
scheine re. Gest. Offert , erbeten an
das An - u . Verkaufsgeschäft von

Arnold Schap ,
3 .3 Zähriugerstr . 38 . B5472

mn smiisserte

bekannter Güte
per Pfund

23 M.
3 . 2 empfiehlt 8582

vucherer
«n sämtlichen Filialen .

Billige Möbel,
pol. Schreibtisch . . . .
pol . Chiffonnier . . . .
" e '. Bertikom . Spiegelaufs.
pol. Bücherschrank . . .
ooi . Buffet .
Plüschdiwa » .
Ausztehtischm. etch , Platt »
MaierWeSuheimer

nvr jlronenstr . 32 . 2 .8 |

35 Mk.
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lesoncyei lia e. 1.
denAm FastnacMsm ontag ,23 . Februar findet unser diesjähriges

ostüm-Fest
Ein Sonntag
auf der Alm

in der

Festhalle
-statt wozu wir die verehrt .
Mitglieder iiiermit höflichste

einiaden .
Saalöffnung 7 '/» Ohr. Anfang 8 1/» Uhr.
Ballmusik : Artillerie - Regiments - Kapelle Nr. 50
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusiknieisler Schotte .
Almmusik : Die berühmte Tirolerkapelle gen . Franz ' l.

Kopfbedeckung obligatorisch und am Saalemgang erhältlich.
Von den Mitgliedern wird eine Kopfsteuer von 20 Pfg. erhöhenund werden die Mitgliedskarten angenommen . — Nichtmitgliederzahlen im Vorverkauf 1 .50 Mk . , an der Abendkasse 2 Mk. fürsämtliche Räume , Ga 'eriekarten 50 Pfg.

Karten werden ausgegeben am Dienstag , den 17. im Vereins¬lokal, am Donnerstag , den IS . im „Wühelmsgarten “
, Wilhelm -

straße Nr. 14 und am Samstag , den 21 . im »Neuer Kaiserhof“,Gartenstraße Nr . 68 , jeweils von 8—10 Uhr abends , sowie ander Abendkasse .
Der Vorverkauf beginnt am Dienstag , den 17. und zwar imVereinslokal, dem Zigarrengeschäft H. Morlock, KaiserstraßeNr. 75 u. Karl-Friedrichstraße Nr . 26, sowie Schreibmaterialien¬

handlung Eissele, Werderplatz . 2643 .2.2
Kinder unter 14 Jahren und Masken haben keinen Zutritt .

Der Vorstand .
\

Q

t] MännergesangvereinKarlsruhe
►1 - E. V. -

Samstag , den 21 . Februar 1914 :

;<

& Samstag , den 21 . Februar 1914 , ©
q abends Punkt 6 Uhr : t

1 Narrensitzung 1
^ im Vereinslokal, O
J? wozu wir unsere vorehelichen 2
£ aktiven und passiven Mitglieder I
e mit der Bitte um zahlreiches und ©
© pünktliches Erscheinen freund- c
© liehst einiaden . Liedemarrhalla - ©
ß Mütze obligatorisch und am Saal - ©
g eingange zu erhalten . Einführungs- «
q recht aufgehoben . ©

© Humor und Hausschlüssel nicht ©
© vergessen !! ©
i Sonntag , den 22 . Februar 1914 , ©
| | abends 8 Uhr : ©

1 HojBörisliSbiiü
ß im YereinslokaL 1
© Einführungsrecht ebenfalls auf-
r gehoben ; Vorzeigen der Mltglied -
e karten unerläßlich . 3038
© Der Narrenrat .

E . V.
Am SamStag .den7 .März1V14

abends V-0 Uhr .
findet im

„Kämmerer "
unsere dreSjähr .

im grofien Saale des „ Kühlen Krug “ .
Wir laden hierzu unsere verehriiehen

Mitglieder nebst Familienangehörigen mit
I der Bitte um zahlreiche Beteiligung höfl.
I ein und verweisen im übrigen auf das
bereits zugegangene Rundschreiben .

Einführungsrecht gestattet
Damen- und Herrenkarten für Nfcht -

_ Mitgliederzum Preise von In . I.— pro Person
sind bei folgenden Vorverkaufsstellen zu naben :

Zigarrengesehäft Karl Morlock, Kaiserstrasse 75 ,
, Wend. Kolb, Sehützenstrasse 1 ,
, Paul Tenschor, Ecke Wald- u. Soflenstr
, Rieb. Rennen , Philippstrasse 1,

im Vereinslokal , sowie abends am Saaleingang .
Tanzen frei . — Närrische Kopfbedeckung obligatorisch .

Anfang : 9 Uhr. Ende : 4 Uhr.
Der Vorstand.

Scüwarzwalö - Verein
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag, den 26 . Februar 1914 ,
abends 7,9 Uhr, im Schrempp (Saal III)

nifglieOer - Uersannniang.
Tagesordnung :

1 . Erstattung des Jahresberichts für 1913.
2. Rechnungsablage für 1913.
8. Beratung der im Jahre 1914 vorzunehmenden Arbeiten .
4 . Anträge und Wünsche der Vereinsmitglieder .
6. Wahl des Vorstandes .
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Verhandtungsgegenstände zahlreiches

Ereeheinen erwünscht 3083

3 öffcitfl.
über den „Spiritismus " im großen Saal des Hotel NowaSl .

1 . Bortrag : Freilag. den 20. Febr., abends 8 '/. Uhr :

.Spiritismus ist ervonGott ?"
2. Bortrag : Mittwoch, den 25. Febr . , abends 8 '/« Uhr:

„Die Dalur 1« ffiniltn, der IM nal ia M“.
3. Bortrag : Freitag, den27 . Febr . , abends8 '/. Uhr :

.MW« lnIM« oder iit i WnMnW"
Redner : H . Penner , Prediger .

JiB . Den Besuchern dieser drei Vorträge wird am Freitag , den
27 . Februar , am Schluß des Vortrages Gelegenheit zur Fragestellung
über diese Themen gegeben . B5754

Eintritt u. Garderobe frei ! Jedermann willkommen .

ia . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedttiorr der „ Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt .

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

MinlM
mit folgender

Tagesordnung statt :
1 . Entgegennahme eines Berichts

über die DereinStätigkeit im
verflossenen Jahr und über
den Kassen » u . Mitgliederstand .

2 . Genehmigung der Vereins¬
rechnung und Entlastung der
KassierS .

Z. Wahl des Gesamtvorstandes .
4 . Beratung von VeretnSange -

legenheiten .
Wir laden unsere verehrlichen

Mitglieder zu zahlreichem Besuche
ein und bemerken , daß Anträge
bis längstens SamStag , den 88 . Febr .
1914 schriftlich an den Vorstand
etnzureichen sind . 2654

Der Vorstand .

Scliwarzwaiüverein
(SskLKarlsrnho )
Donnerstag ,10 . Febr . 1014

im Moninger,
Konkordiasaal ,

. . Vortrag des Herrn
. (bhamerats Dr. Oster :
Vfltt der Etsch zur Ems .

SHiKlüls Sciiwarzwald
Ortsgruppe K'he-Bndener Höhe .

Donnerstag ,den 19. Februar 1914,abends 8' !, Nhr ,
BereinZ-Adenh
tn unserem Lokal .
„ Bier Jahreszeiten ".

Nebenzimmer .
Bericht über die Wettläufe in

HundSeck.
Wir bitten um recht zahlreicher

Erscheinen .
Der Vorstand .

fereiii iJandlyop-Coonnts f. !05S
({aufm . Verein Hamburg )

«SM Karlsni &ß.

Jleden Dsnnerstag abend
Vers :» >nll >lu !»>r im Restaurant
,,8 -rndStnccht "

(Zirkel). Zimmer
Nr . 8.

Der Vorstand .

! ! Alljßi j » 4 4
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen
Der schreib mir eineReichspostkart
Dann komme ich schnell gelaufen
Ich zahle einen hoben Preis ,
Datz jeder kann desteh 'n , 16811*
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Der kann sie unten seh 'n !

Auch werden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .
8 Ifisier, MarlMcküitrche 16 .

Heirat.

:d

Geschäftsmann . Mitte 40 , erg .,
wünscht bald . Heirat mit brav .,
Häusl ., ge 'und . Mädchen , Mitte 30 .
ES wird mehr aus gut . Charakter
alS au ? Vermögen gesehen . Diskr .
Ehrensache Eelbstgeschr . Offert ,
unter Nr . BS877 an die Exped . der
. Bad Prms ' " erbeten .

Städtische Festhalle Karlsruhe.
Fastnacht - Dienstag, den 24. Februar 1914

in den glänzend beleuchteten
und geschmückten

Sälen der Festhalle

m Grosser

olMiner - ßsIl
fionzert * msd Bßll -Mnslk : tmfil

Die Leib-Grenadier-Kapelle. Leiter : Herr Musikmeister Walter Bernhagen
Von 12 Uhr an in der „Münchner Bierstube “ : Unterhaltungsmusik:

Photograph , Kostümverieih -Gefegenbelt , Friseuse und Blmnenverkawl im Hause .
Zutritt zum Ballsaal nur kn Kostüm oder Ballanzug.

Masken und anstössige Kostüme unter allen Umständen ausgeschlossen . Hierüber wird
strenge Kontrolle geübt .

Eintrittskarten für Damen und Herren zu 2 Mk. (für Saal und ödere Qalerle ).
in Vorverkauf b«i den Firmen : Zigarrengeschfift E. Bost, Kari-Friedricbrtraße82. Kaiaeretraße 118Kaiserstraße , Ecke Herrenslraße ; Hoflieferant R. H. Dietrich, Kaiserstraße 179 aTzigarrengeschäft Oos»
Feretenberner , Karlstor ( Waehthaus) und Georg.-Friedrichslraße 25, Ecke Durlaeher Allee; Ztgsrt*?'.gesehäft Ed. Flüge, Kaiserstraße 51 : Sportgeschäft 0 . Freundlieb , vorm . E . Dahlemann Kaiserstraße W ;Hofsäckler K. Frey, Kaiserstraße 99 ; Kaufmann Karl Holzschub, Werderetraße 48 ; Zigairenges (* ?{JF. Kühnei, Durlacher Allee 4 ; Kürschuermeister A. Lindenlaub, Kaiserstraße 191 ; ZigarrengescnauH. Meyle , Ecke Kari-Fnednch- und Kaiserstraße , Ecke Kaiser - und Westendstraßeund Kriegsstraße 3 » ;Zigarrengeschäft K. Morlock, Kaiserstraße 75, Karl-Friedrichstraße 26 und Neue Bahnhofstraße &* .
Zigarrengeschäft Kar! L Schweikert , Ecke Kaiser- und Waldstraße ; Zigarrengeschäft ft , Stefnm*"*;Amalienstraße 14b (Fing . Karlstraße ) und Neue Bahnhofstraße 1 ; Geschwister Mffot ,Postkartenverlag , Kaiserstraße 96, sowie im Kiosk des Verkebrsvereins (beim Hotel Germania ).

Preis der Karten am Ballabend an der FesthaUe -Kasse 2.50 Mk.
SaalöHnung 6 '/, Uhr . Beginn 7 Uhr . Ende 4 Ubr-
Zugang zum Saal und zur oberen Galerie durch den Anbau rechts vom Hauptportal , *of
oberen Galerie außerdem über die neuen Oalerietreppeu rechts a. links vom HanptfX>ft* •

Musik -Programm zu I» Pfg . am Saaleingang .
Vorbehaltene Restaurationsplätze (Im kleinen Saal und auf der unteren Galerie im großenSaal ) zn 50 Pfg . für den Sitz werden von der Ballkommission auf vorherige Bestefld fl*

abgegeben . Im übrigen Ist das Belegen von Plätzen nicht gestattet .
Kinder im schulpflichtig *» Atter ausgeschlossen .

Verboten Ist das Werfen mit Papierschlangen , Konfetti o. dergt . in den Ball- und Hede» '
räumen , das Rauchen Im Tanzoaale , das Tanzen in den SpAfsesälen , das Mitführen von Tieren-
knnfrnflmafcrpapln • Abschnitte an den Karten werden vor dom Beteten der Bal!r*®J

*®
IXUilU Ullllla | ) l CgGlll . vorn Konirollpersonal abgetrennt und zurückbehalten . Karten « J

®:Kontrollabschnitte sind ungiltig. Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahren und aof Verlange*des Kontroll- und Aufsichtspersonals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweise» *,^gewärtigen . Wer die FesthaHe vor Beendigung des Balles verläßt , vertiert die Berechtigung zum Wieu*®
Eintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden vom Kontrollpersonal Berechtig^ 1**
scheine für den Wiedereintritt ausgestellt .

Herren8tra8Se9/11.
schönstes u . vornehmstes Licht - 1
splelhaus der Stadt Karlsruhe.

Nur heute noch und morgen
[ der geheimnisvolle und

spannende

Detektiv -

Schlager
Die

Prolongiert
| ferner das hervorragende

Lustspiel :

Dastapileüi
bis und mit Freitag .

evtl , stärk .
_ - » Besetzung
für üaniriag abend frei . Oft .
u .Nr .A57b7 a . d . Exp .d . »Bad .Presse " .

aus Privatbank Darlehen von
300 IHfarh bei pünktlich . Rück¬
zahlung aufzunehme ».

Gefi . Offert , unt . B583S an die
>Exped . der „ Bad . Presse " erb .

zwei Bebrnadrte Mrrtto
sind billig zu verkaufen .
535855 Jollystr. 18, 3. St .

Verloren silb . Damenuhr
Nowacksanlage , ^ Karlfriedrichstr . ,
Kaiserstr . bis Knopf . Kaiserstr . ,
Herrenstr . bis Karlstor . Abzugeben
gegen Belohnung Hrrrenstr . 58 , I .
bei Bär . 585844

BBgjj

FastnadrtDf enstai
Im Festsaal des

M Friedrichshof

Beginns abends 8 Uhr-

Speisen -Folg ©:
Frischer Helgoländer Hummer

oder
Royal - Natives -Austern

oder
Kaiser - Beluga -Caviar.

3U

Huhn nach Marsngo-Ari
Lendenbraten — Salat — Compot
Friedrichshof - Bombe — Waffeln .

^ rirdPreis Mk . 4.00 . — Der Preis der Eintrittskarte
voll in Zahlung genommen .

-------- - Vollständig neue Dekoration . ssS‘s*

Salon -Orchester . Ta ***‘

iSÖ

Caf6 Metropol -
Heute abend , 8 Ubr Begtaa

Kappen - Aben (
Albend platten von 6 Ubr

DrMarbrite» jeder Art
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Donnerstag , Freitag , Samstag

Oiist' Konserven
Dose Mt ‘|i

Ananas zum Compott 0.88 1.65
Birnen . OJ52 0.95
Erdbeeren . . . . 0.60 1 .10
Heidelbeeren . . . 0 .45 0 .80
Kirschen , schwz . m . St . 0 .52 0.95
Preiselbeeren . . . 0.44 0.78
Gemischte Früchte . 0.60 1.05
Stachelbeeren . . 0 .44 0.78
Reineclauden . . . 0 .60 1 .05

Apfel-Puree 2 Pfd .-Dose 0.68
4 Pfd .-D . 1JS 10 Pfd . -D . 2.95

Obst
Orangen . . Dtz . 0.65 0.45 0.35
Messina Blut -Orangen

Dutzend 1 .10 0 .95 0 .75
Li treuen . . . . Dutzend 0.40
Talel -Aepfei . . 10 Pfund 2.45
Gold-Reinetten . . Pfund 0 .50
Taiel -Birnen . . . Pfund 0 .60
Ananas . Pfund 0.95
Bananen . . . 3 Pfund 0.80
Ger . Erdnüsse . . Pfund 0 .35
Malta -Kartoffeln 3 Pfand 0.28

Gemüse - Konserven
Do*e i |s Mi

Broch- a . Schnittbohnen — 030
Gemüse -Erbsen . . . — 0.38
Erbsen (pois moyens ) 0 .32 0.48
Erbsen n . Karotten . 0.35 0.60

Leipziger Allerlei . . 038 0.68

Spinat . 030 038
Tomaten -Puree . . 0.44 8.78

Brechspargel , stark 0.80 1 .48

Stangenspargel , mittel 0.95 1 .75
Stangenspargel , sehr st . 1 . 15 2.20

Butter n . Käse etc.
Tafel -Butter . . . Pfund 138
Edamer Käse . . . Pfund 0.95
Tilsiter Käse . . . Pfund 0 .95
Schweizer Käse . . Pfund 1 .10
Münster Käse . . . Pfund 1 .10
Kamembert . . . . Stück 0.23
Kamembert . . */• Karton 035
Pflanzenfett . . . Pfund 065
Pnmpernlkel in Scheiben

Paket 0.09 a . 0.16
Freiburger Brezeln Paket 0.12

Wnrstwaren
Landrotwarst . . Pfund 0.58
Salami . Pfand L45
Cerrelatwnrst . . Pfund 1 .45
Grobe Schinkenwurst Pfd . 1 .60
Westf . Kochmettwurst Pfd . 1 .50
Thüring . Knackwurst Pfd . 1 .45
Ger. Schinfcenstücke Pfd . 135
Ger . Dörrfleisch . . Pfd - 0.98
Heringsalat . . V* Pfund 030
Italien . Salat . V* Pfund 035

Fricf. Würste 6 st6er 98 ^
' 8 St .8er 983

Weine n. Liköre
Samos . Flasche 125
Malaga . Flasche 1.40
Dnro Portwein . Flasche 1 .95
Madeira . . . . Flasche 1 .95
Ungarwein Flasche . 1 .80 1 .05
Cognac -Verschnitt Fl. 1.55 0.88
CherryBrandy Flasche 235 L30
Alpenkrlnter Flasche 1.95 1 .05
Stoosdorfer Bittern Ft . 2.25 1 .30
Aromatique . . . Flasche 1 .45

Nut solange Vorrat

Kolonialwaren
Gebr . Kaflee Pfund 134 1 .35
Weizenmehl 5 Pfund -Sack 0.95
Weizenmehl 10 Pfund -Sack 1 .88
Kuchenpacket „Solimann " 0.45
Condensierte Milch Dose 0.40
Pflanzenfleisch -Extrakt

V» Pfd .-D. 0.45 'A Pfd .-D. 0.90
Getr . Birnen . . . . 0.88 035
Getr . cailf . Aprikosen 1 .10 0.95
Getr . Pflaumen , ohne Stein 0.48
Getr . Pfirsiche . . Pfund 0.65
Getr . Mischobst . Pfund 0.44

Konfitüren
Hustenbonbon Pfund 0.60 u . 0.95
Rahmbonbon . . . Pfund 0.95
Konfekt -Melange . Pfund 0.95
Gebr . Mandeln . . Pfund 0.95
Bruch -Schokolade Pfund 0 78
Block -Schokolade Block 0.60
Milch-Block -Schokolade

5 Block 0 .95
Cacao , garant . rein Pfd . 1 . 15 0.95
Borken -Schokolade Pfund 1 .40
Vanille -Keks . . . Pfund 0 54

5 Pfund -Paket

1

&ati @n >»ISaden . — Kuphaus «
Samstag , den 21 . Februar 1914, abends 8 Uhr :

n den festlich geschmückten und beleuchteten Sälen des
_ Kurhauses.

PpeBso , worunter 2 Gruppenpreise von 150 Mark und
‘4 w bar für originelle Gruppen von mindestens

•Personen ; ferner 5 Damen - und 5 Herren-Preise , sowie
20 Anerkennungs -Preise den schönsten oder originellsten

Damen - und Herren -Kostümen.
^ ntrtttskarte 3 Mark. Zwei Bali-Orchester .

Städtisches BKuirikomitee. , iossa.2 .2>jtauiiak »iiP3 rkuriimniagp « j iUtfüa.z.s

MfinchenerBilrgerbräu (Fraakeneck )
b (Karl -Fried riolistrnße 1) . 3050

e *ite Bonnerstag ab alle Tage bis inkl . Fastnaclitdienstag .
Sonntag u. Dienstag Auf. 4 Uhr, ade anderen Tase Anf . 8 '/, Uitr .

nriipis lnÄe tarn !. Konzerte
Triumphstorfest, höchst originell .

Es ladet ergebenst ein 22 . EJcySllC «

. ? ir{,■| 2000 Liter guter Pfälzer

yiSerUnteröaröfiusin
SiÄ *lJ. 0*aen Äaffa und 56 4 per
»en , ,? * Eaugut abgegeben. Cffer *
bunter Nr . 8041 an die

bet . Bad . Br ite " erbeten .
w osrftoufen«in gut erhaltenes

- — B e tt . « 5700
Lneqstraste 1118. varterre .

^ A . Z . 14 .
Bitte Brief ablt

B5574
Brief abhalen . -MC

innerhalb 73 % der amil .
Schätzung auf la Haus auf¬
zunehmen gesucht . *

Offerten unt . Nr . 2771 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb .

Hehlelber s:, SchlierbacherLonb -
ftrnfie 48 , eeic .imt d . d . Erben am
SO. d . M . . 3 Hb * nachm ., vor d.
Notariat I Heidelberg zur öffent .

Versteigerung.
(0gr . Zimmer ec ., pr . Garten , amt¬
liche Schätzung 22 Mille . Loulante
Beding . « esictstig. ) e-
derzeit . Günstig für r * 1UUUT -

H5la Kanlcnre , Pedlenre ,
Massage .

« 5569 .2 .2 Kaiserstraße 3» , ilT . r
Wer erteilt einer . Dame

stanz. Unterricht ?
Offerten mit Preisangabe unter

B5866 an d. Exp , d. „Bad . Presse " erb .

Gebrüder

Frisch eingetroffen :

große, ca . 3 pfdg. 1 Pfd . 34,5
kleine z . Braten lPfd . 21 4

feinste , fette, per Stück 8 .j
3042

uvm kaufen
Sausverkauf .

Erbtcilungswegen ist in Vorort
Karlsruhe . Doppelhaus , Scheuer ,
Stall , Schopf mit Schweineställen ,
Garten , großer Hofreste sofort od.
später für 12 000 M zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B5601 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb .

Billig zu verkauf . Bess. Diwmr ,
feinerer Vertiko , Kredenz , Kom¬
mode , Serviertisch , f . Garnitur
schone Portiere , Staffclei , Salon -
schränkchen, spanische Wand , Eck.
u . Flaschenschrank , Hausapotheke ,
Klavicrstuhl , rundes Sofa , Spie -
qcl , B ' lder , Reißzeug , Rcgulaieur ,
Etagere , Notenständer , Schüler -
gcige . Gaszuglampen , Ladentisch ,
Klassiker - Werke , Elfenbeinbcsteck ,
großer Büroschreibtisch , kleinere
Pulte , Anrichte . Kriegstr . 6 , II .

Schönes , emaill . silb . Armband
zum Ziehen , wie neu . 4 Mk ., pol .
Pfeilerkommode 12 Mk . . rot . Rips¬
diwan 18 M„ pvl. Zimmertisch 8M ..
Nachtisch 6 Mk ., dunkelbl. Jacken -
kostiim 8 Mk . , 2 schöneChiffonniere
zu verkaufen .
« 5892 Ddlerstraste 17 , 1 Trep .

Gilles Stiüiiciüillel
kann fuhrenweise gratis abgeholt
werden bei
Bügel & 6chmlrmann G . m . b . H.

Grünwinklerstraße . 3072

Hocheleganter Kamm
mit Dauerbrenner - Einsah , Junker
& Ruh , neuestes Modell , für Diele
oder grüß . Zrmmer geeignet , um¬
zugshalber preiswert zu verkaufen .
3081 .2. 1 Kriegstraße 186 . I.

lark
Neu aufgenotnmen :

iilassIgeOattbüsepf
solide tragiähige Qualitäten , nur neue Dessins ,

per Anzug 3 .25 Meter «-20 --^ netto Kasse .

ElBhSttspFBiS j Wilh . W©Sf jr. fcÖSU
Kaiserstrasse 82a , Eingang Lainmstrasse

Mark
EinhsifsppBis

2656.4 .4

In einem wohlhabenden , in¬
dustriellen Orte , mit viel Arbeiter -
kundschast 85 Min . don Kreiburg i.
B . entfernt , ist ein vor 7 Jahren
neuerbautes Geschäftshaus . in
welchem seit vielen Jahren ein
flottgehendes

betrieben wird,wegen anderweitigen
Unternehmungen öes Besitzers unter
günstigenBedingungen zu verkaufen
Zu dem Haus gebärt ein schöner
-Obst- und Gemüse garten . Das
Qbiekt eignet sich für junge branche¬
kundige Leute . Hoher Umsatz , der
ziffernmäßig uackgewiesen wird .

Selbstkäuser erfahren näber . unt .
N . 562 F. an Haaaenstsin & Vogler,
A .-G . , Freibnrg i . B . 1150a

- u.
ist sofort zu verkaufen oder zu
vermieten wegen anderweitig . Un¬
ternehmen . Offert , unt . 9kr . 106830
an die Exped . der . Bad . Presse ".

In RüKpurr
ist ein nahe beim Stadtteil ge¬
legener Acker . ^/- Morgen groß , zu
verkaufen . Interessenten wollen
sich unter Nr . 3075 an die Exped .
der „ Bad . Presse " wenden . 2. 1

Pianino
bereits nein unter fachm . Garantie
billig abzugeben . 2999 .2 .2

Näheres Kaiserstraße 81 .

Ml
sehr gut erhalten , billig abzugeben .

Offerten unter Nr . 1121a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

I 11
gebraucht, doch unter voller Neu -
garanlie . äußerst billig bei bequemen
Ratenzahlungen zu verkaufen .
I . Dieffenbacher Söhne.

Maschinendauaustütt , 1147a
Eppiiigen (Baden ) .

Wichtig für Brautleute !
1 Spiegclschrant . l Waschkommodemit Spiegelaussatz u. Marmorpl .,

sowie 2 Nachttische mit Marmorpl .
wegen Platzmangel bill . zu verk.
B57993 .2 Durlachrrftr . 7». L

Merer ZenklÄmm
dunkel Eich « , mit Klnbfeffel» Staust «
» lir und verschied , sehr b,ll . zu verkt.
2998 .2.2_ Kaiserstrast « 81 .

MWMKmLW
schrank , pol., billig zu verkaufen . '
B5743 _ Sedanstratze 1 .

Gut erhaltene Ealon -Emrichtfl- '
soroie Kristall -Lüster zu verkaüs
Anzus. v . 11—8 Uhr. « 651«
_ Seminarstraße 6, p.

1 pol . Bettstelle mit Rost billig-
zu verkaufen. B586»

Ninthermerstraße 18, m , M.

cherschrank , dunkel Eichen , großer
Schrank 230x2,20 ist ganz bi'
zu verkaufen . « 6k

Bachstraße 58 , 8 Treppen.

1 Sekretär ,
Thifioniriere. 2tür. SchrSabe.

Garderobeschrävke
sind billig zu verkaufen . B6 -7S8
I) . Oulmann , Nndolfstr . 12.

£ 2 Jagdflinte
Cal . 16, tft ja verkaufen . « 5881

Näher . Gotheftraße 1 , Ladem
^" Ein sehr gut erhaltener

mnk geßr. Kinderwagen
/Prinzeß ) ist billig zu verk. Kaiser ,
Seiertheimer -Allee 10 , I. (Eing . F .)l

wwsaswpi
verkaufen . 05856 .2.1

'
Gottesauerstr . 2S , V.

, (feines , öerertä '
-« .Tr.. . .. | ..T. . . „ 1 n. neu ) retlans
staunend bcllig (45 jt ) z. verknnfen . !
B5904 Humboldtstraße 13,4 . r . ;

^ cHreibmaschtne , i
StSwer . wie neu , für Ji 170 ver¬
käuflich (Neupreis 386). Offerten
unt . .Stöwer 4 " bahnpostiaaernb
KarlSrufre ._ ««8881

Micher -

Schränke. Eiche n . Nußbau« , hat
sebr billig zu verkaufen. B6M6

Möbelfabrik I ». L'nnUsr-Iv,
Lndlvig -Wilbeimstr . 17.

Billig zn verkaufen : B« »
Feiner schwarzer Gehrock-Anjug .

feiner Frack mit Weste , schöner !
Sportsanzug , aute Ileberzwher . ,
Damen -CapeS, Aoendmantel , feineSs
schwarzes Damen -Jackett . Jacken- ^
Kostüm auf Seche, fech. Klerd. ele»>

- - * Kostüme in Seihe, )’ " ' ‘ ’ auch!
2. St, ;

Maskenkostüm (Chansonette) lila
nt . gelb u . Hut , fast neuer Maß¬
anzug, mittl . Gr ., Jackeakestst « , ,
blau. Gr . 44 , Gasbackosen tm ver»
kaufen . Näb . Kapellenstr , 16, Part -

. . jenkosliime
Kammertabchen (altsranzos, , neue)
u. Zigeuner billig zu verlerhen od
zu verkaufen. ^ B5865!
_ Geora-Frie drichstraße L IV .

Maskenkostiim , schönes neues
Holländerin u . Gänseliesel » zu ver - !
leihen od . z . verkaufen . B5501 .2 .2

_ rofieilftr . 5 , Hth ., 3 . St .. lrs .
Maskenkostüm, Helliinderin , zu ,

verleihen od . zu verkaufen. B65Ö4 !
Mathystraß « 22» Hch . , kV. St ., Üs.

Verschiedene Äasken -Üoküme !
zu verleih , od . z» verk, B871L83 ,
Zäbringerstr . 3,2 . Et .^ h.FranÄ « !. ■
011111111 » ^ » * . m» v» sm *>.» *y **Tr '

MüisSi
zu verkaufen oder zu verleihen . '
0 mm3,3 Weitstens!r . 44 , 2 . St . lk». j

(§

UAMl.U ICVV»V »V-I» |»W n » “ • V **

Schönes Holländer -Kostüm für :
Mädchen von 11 bis 14 Jahren rtz
billig zn verkaufen . ^ _̂05798 .2.2 Kaiserstr . Sr . S. St .

Mt i . MMIUnt
(Pierrot u . Geisha ) bill . z. verleih .
o . verkaufen . Roonstr . 16, p. B »«,

Maskenkostüm wird zu jed . an «
nehmbaren Gebot abgegeb . B5841
Wilbelmstr . 1« . Hinths ., 3. Stock.
Pierrot und ILlown . weiß, bill

zu verkauf «» . , . ^ .B58
Erbvrinzenstraste SS, lll .

KI» . Wtzj . ME «
verkaufen oder zu verl . B886

Große .
46, zu

_ _ _ . 362.2,1
Goltesauer str. 23 , 2, St ., links.

WÄSkenkosMme s
für Herren und Dame «

zu verleihen , ä 2 .50 —3 .00 Mark .
l .mlwic -lVilliclwglr . s , 2!St .

Minelies MetMiint,
einmal getrag . , billig zu verkaufen .
B6887 Götbestraste 20 . pari .

Pierrol -PiaSkenkostilm zu verl .
od. zu verk . Anzuf . v . abdk . 7 Uhr ab .
« 5909 Henn . Wielandrstr . 14 .

fi !4i8S _*W
« 6897

foafL .. .
Kaiserstraße lll , ll .

.AtaexjScs.

sowie guter Wach - und Begleit¬
hund umständehalber sofort zu
verkaufen . B58L2 .3.1

Näheres Bachstratze 73 , l . St .

IMM -MaskeMime :
Salon -Holländerin , Hanauerio n.
Sternkönigin . alle sehr schön, find '
billig zu verleihen oder zu ver¬
knusen. « 5842

« arlstraste 35 , im Metzgerladen.
Maskenkostüme

elegant , neu u . „ Oesterreich , ettven -
kostüm" mit schöner Kopfbedeckung
sind billig zn verleih , od. zu verkauf . .
1914* Ostendstr . 6 , lll . recht». ,



Seite 8 Badische Presse .
Stimnrangsbilb aus dem Reichstag.

^ on unferm Parlamentär . Mitarbeiter .)
□ Berlin , 18 . FeLr . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung mit einem Dank für den Blumenstrauß , der zu
feinem 72. Geburtstag seinen Platz ziert . Der national ^
liberale Rechtsanwalt Friedrich List aus Eßlingen , der erste
Sprecher am dritten Tage der Beratung des Justizetats , ver¬
steht mit seinem „schlicht bürgerlichen Verstände " nicht, was
eie Schifferfchen Rcformvorfchläge mit dem preußischen
Wahlrecht zu tun haben , das Eenosie Landsoerg damit in
Zusammenhang brachte. Das geht andere Leute nichts an .
Der Redner will die Frage der religiösen Erziehung der
Kinder aus Mischehen geregelt wißen . Sonst schlägt er in
dieselben Kerben , wie schon andere Redner vor ihm.

Herr Dr . Oertel interessiert sich zunächst für den Schutz
der persönlichen Ehre . Auch vor Irren ist ihm bange . Einen
pathologischen Zug habe schließlich jeder Mensch, vielleicht
auch , wenn er dem Reichstag angehöre , „vielleicht sogar ich,"
bekennt Herr Oertel , als man ihm etwas zuruft . Das Haus
ist heiter gestimmt , und Herr Oertel wird immer aufgelegter .
Heber die sensationelle Berichterstattung denkt er milder als
manche seiner politischen Freunde . Das Publikum will eben
seinen Prozeß zum Morgenkaffee haben . Als aber nun Herr
Oertel in einen strengen sittenrichterlichen Ton verfällt und
gegen unsittliche Anfichtskarten wettert , nimmt man ihn nicht
mehr ganz ernst, und als er in der strotzenden Fülle seiner
körperlichen Erscheinung fragt : „Wollen wir etwa die Außen¬
welt an unsere Nacktheit gewöhnen ? " lacht alles .

Von der Religion , auf die sich Herr Oertel zum Schluß
beruft , führt Herr Müller -Meiningen das Haus wieder zum
Weltlichen zurück. Er geißelt die krankhafte unsittliche
Feigenblattmoral , die sich unter dem Deckmantel der Sitt¬
lichkeit breit mache . Die bestehende Praxis unterwerfe acht¬
same Verleger und bedeutende Künstler der vollständigen
Willkür des Staatsanwalts .

Staatssekretär Dr . Lisco verbreitet sich über die Schwie¬
rigkeiten , die die Abgrenzung des Begriffes Unzüchtigkeit
biete . Das erkläre einzelne vielleicht nicht richtige Entschei¬
dungen . Im allgemeinen habe das Reichsgericht immer die
Auffassung vertreten , daß die Darstellung des Nackten an und
für sich nicht unzüchtig sei ; sie werde es nur durch eine un¬
züchtige und schamlose Ausführung .

Genosse Dr . Heine macht einige seiner radikalen Freunde
recht stutzig , als er erklärt , unsere Strafprozetzordnung sei
im großen und ganzen ein ausgezeichnetes Gesetz. Er hat
nur an seiner Anwendung hin und wieder etwas auszu¬
setzen . Das sei auch auf dem Gebiete der Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild der Fall . Nur eine „ganz
verrückte Judikatur und eine perverse Phantasie " erkläre die
Mißbräuche , durch die oft Kunstwerke durch die Rechtsprechung
zu unsittlichen Machwerken gestempelt würden .

Staatssekretär Dr . Lisco weist diese Aeußerung ent-
schi^ en zurück, nachdem der Präsident Herrn Heine ruhig zu
Ende hat reden lassen. Der Zentrumsabgeordnete Dr . Eerlach
und der Fortschrittler Dove haben noch etwas zur Regelung
des Jrrenwesens und Genosie Sachse gegen den Staatsanwalt
in Waldenburg etwas vorzubringen . Die allgemeine Aus¬
sprache ist damit beendet . Zu der noch zu erledigenden Aus¬
sprache über die Angelegenheit der Witwe Hamm in Flan¬
dersbach gibt Staatssekretär Dr . Lisco eine Erklärung ab,
in der er bittet , mit Rücksicht auf das seit Ende Januar
schwebende Wiederaufnahmeverfahren von einer Erörterung
abzusehen.

Das Haus vertagt sich , nachdem noch der Abgeordnete
List feine Resolution über den Zwangsvergleich außerhalb
des Konkurses zurückgezogen hat . Heute beginnt die Be¬
ratung des Marineetats .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse .'

— Berlin , 18. Febr . Die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts wird weitergeführt .

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Staatsrat Ritter v.
Treutlein - Moerdes : In der Debatte ist hier folgendes vor¬

gebracht worden : In Amberg ist di« Strafliste einer jungen Zeugin
trotz ihrer flehentlichen Bitten verlesen worden. Die Zeugin hat
darauf einen Selbstmordversuch gemacht. Di« Strafliste ist auf Grund
dringenden Verlangens des Verteidiger » verlesen worden , um die
Glaubwürdigkeit der Zeugin zu erschüttern. Die Zeugin war wegen
Diebstahls und Hehlerei mit 2 Jahren Gefängnis vorbestraft . Sie
dar sich darauf durch Oefsnen der Pulsadern nur ganz leicht verletzt.
Dieser Fall zeigt, wie vorsichtig Presseäußerungrn anfzunehmen sind .

Abg. Dr . Oertel ( Kens.) : Wir bedauern , daß der Landrat
Rötger durch einen unberechtigten Makel befleckt und auf das Bild
dieses trefflichen Mannes ein Schatten geworfen worden ist. (Bravo !
rechts .) Die Novelle betr . Majestiitsbeieidigung hat leider auch dazu
geführt , daß manche Presseäußerungen nicht verfolgt werden, so die¬
jenige , wo dem Kaiser das Schicksal des Königs von Portugal ziem¬
lich deutlich vorgehalten wird . Ich nenne keine Namen und will nicht
denunzieren . Die persönlich« Eh '. c mutz besser geschützt werden, auch
gegen Beleidigungen durch die Presse. Die Gerichte sehen einen An¬
geklagten gar zu leicht als pathologisch an . Einen pathologischen Zug
hat schließlich fast jeder Mensch ( Heiterkeit ) , auch im ganzen genom¬
men der Reichstag . (Erneute Heiterkeit .) Hinsichtlich der sen¬
sationellen Berichterstattung ist die ernste, anständige Presse aller
Parteien besser geworden. Das Publikum will keine Senfations -
prozefse haben wie unsere Väter , di« auf den Jahrmärkten ihre 947-
fachen Mörder bewundern wollten . Unglaublich ist, daß der gebildete
Mann , der das Verhältnis mit der Hedwig Müller hatte , noch ent¬
schuldigt worden ist , weil er das Mädchen „gebildet" habe . Ob er
ihre Dienste gegen Geld oder Unterricht in Anspruch genommen hat ,
kommt auf dasselbe heraus . Die anständige Presse hat nichts da¬
gegen, wenn die Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen aus¬
geschloffen wird , wenn es gesetzlich möglich ist. Unter der Ausrede
des Studiums des sexuellen Problems werden alle möglichen Aus¬
schreitungen unternommen und gefördert , auch in Dottor -Disser-
tationen . Die Darlegungen werden mit Leichttgkeit auch Kindern
zugänglich gemacht. Die Postkartenindustrie verschandelt die Kunst¬
werke vielfach und schafft von der edlen, reinen Nacktheit lüsterne
Darstellungen . Wir wollen keine Prüderie , wollen aber ein ver¬
ständliches Schamgefühl. Wir muffen das Geschlecht wieder zur
religiösen Gesinnung erziehen. Da müssen auch die anständigen Juden ,
die an ihrer Religion festhalten , sich unserer evangelischen und
katholischen Waffenbrüderschaft anschließen.

Abg. Dr . M ü i I e t ■- Meiningen (Fortschr. Bpt . : Ich kehre wieder
zu weltlichen Dingen zurück. (Heiterkeit .) Die Staatsanwälte müssen
unabhängiger gemacht werden , sonst glaubt kein Mensch mehr an ihre
Objektivität . Die Novellengesetzgebumg ist notwendig . Auch die Re¬
gierung geht diesen Weg, indem sie uns alle paar Tage eine Novelle
vorlegt . Auch wir wollen den Schmutz in Wort und Bild bekämpfen.
Aber es darf sich unter dem Deckmantel der Sittlichkeit nicht eine
meist sehr unsittliche Feigenblattmoral breit machen . Wir finden ,
daß die größten Zotenjäger nach außen hin am meisten in Sittlichkeit
machen . Gegen die Auswüchse der Berichterstattung muß sich die
Presse selbst helfen . Es ist falsch , alles Nackte als unsittlich zu be¬
zeichnen . Zweck der Künstlerpostkarte« ist der, die teueren großen
photographischen Reprobuttionen dem Volke zugänglich zu machen,
und zwar für billiges Geld . Die unsittlichen Darstellungen sind nicht
in den Läden beschlagnahmt worden, sondern in den Lagern . Dr .
Oertel stürmt wie ein Elefant in den Porzellanladen (Heiterkeit ) und
läuft Gefahr , die größten Kunstwerke zu zerschlagen . Aus Friseur -
und Konfettionssenstern werden Wachsbüsten entfernt , weil sie
dekolletiert sind . Werden derartig unbekleidete Damen auch vom
Hofball zurückgewiesen ? (Abg. Heine ruft : Die Wachsbüsken sind
auch verlockender . Heiterkeit .) Ich weiß nicht ; haben Sie in Hos -
bällen eine so große Praxis ? (Heiterkett .) Die uns zugegangene
Novelle spricht hier vom öffentlichen Aergernis . Das ist ein böser
Begriff . Bei dem neuen Gesetz können wir Böses erleben . Glück¬
licherweise ist die Turnhose der Mädchen nicht mehr unsittlich, nachdem
der Kaiser in München die Turnstunde « besucht hat . Manch« Richter¬
sprüche find geradezu unverständlich.

Staatssekretär Dr . Lisco : Es ist auf eine gerichtliche Ent¬
scheidung Bezug genommen worden , durch welche Postkarten mit
künstlerischen Reproduktionen für unzüchtig erklärt wurden . Der
Schmutz in Schrift und Bild nmß energisch bekämpft werden. Die
Urteile mögen zuerst überraschen. Die Sachlage ergibt meistens , daß
die Karten von den Händlern in einer Umgebung von anderen Dar¬
stellungen dargeboten werden . Die Dinge gewinnen damit ein ganz
anderes Gesicht . Die Einziehung von Nachbildungen von Kunst¬
werken der Dresdener Galerie hat sich nicht gegen die Darstellungen
selber, sondern gegen die Händler gewandt , die sie in einer Zusammen¬
stellung mit sonstigen Dingen darboten . Es wird Aufgabe der Gesetz¬
gebung sein , derartige Reproduktionen erneut zum Gegenstand der
Erwägung zu machen .

Abg. Heine (Soz .) : Ausgerechnet Dr . Oertel hat Wer den
mangelhaften Schutz der persönlichen Ehre gettagt . DemgegenWer
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hat luutid ) Dr . Boehme milgeteilt , daß in den letzten zwei 3^ **
^

nicht weniger als 27 Konservative und Mitglieder des Bundes _
Landwirte wegen Beleidigung der führenden Männer de» » au
bunües verurteilt worden sind . (Höre ! hört !) Im

' Kampfe sollte man nicht eine derartige Angst vor eine«
Worte haben . Der Vorwurf der Klassenjustiz ist niemals b*

^Sinn gemacht worden , daß wir den Richtern bewußte ov
deugung verwarfen . Wir stehen noch zu sehr im Polizeistaat .

^der Staatsanwaltschaft , die auch zur Justtz gehört , komme« eine
von Parteilichkeiten vor , denn sie ist unabhängig von de« Derw^
tilngsbehörden . Hinsichtlich der Beurteilung künsllerifcher Reproom-

Nonen verfahren die Gerichte oft geradezu pervers . (
Staatssekretär Dr . Lisco legt gegen verschiedene AussLhrtN

gen des Vorredners Verwahrung ein.
Abg. Eerlach (Ztr .) : Fehlgriffen in der Behandlung von «**

strskranken wie im Falle Wagner wird am besten durch ^
gebung vorgebeugt . Die in der letzten Zeit häufig vorkom « « u^

Massenmorde geben zu denken. -
Abg. Dove (Fortschr. Bp .) : Die Gerichte müsse«,

Sachverständigenurteile , imstande sein, darüber zu entscheiden ,
eine Person in eine Irrenanstalt gehört oder nicht. smMl

Rach weiteren Bemerkungen des Abg. Sachs « (Soz .)
die Debatte . Eine besondere Debatte über den Fall der *****

Hamm wird zurückgestellt . . ..
Staatssekretär Dr . Lisco bemertt dazu , er sei nur mü

über den Fall unterrichtet . Die Witwe Hamm sei 1908 wegei>

Hilfe zur Ermordung ihres Mannes zu 14 Jahren Zuchthaus>
teilt worden . Seit Januar schwebe ein Wiederaufnahmeversa 'N^
Werde der Fall hier erörtert , so könnte das ein Eingreifen w ^
schwebendes Verfahren bedeuten . Die Regierung werde sich vesq»

an der Verhandlung darüber nicht beteilige «. j
Morgen 1 Uhr Weiterberatung : außerdem Marineetat .

»47 Uhr . -h»

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheausgebote :

17. Febr . : Paul Wolfmüller von Hamburg , Barbier in
mit Luise Reis von hier : Dr . Karl Jung von Pirmasens , Far ^
Okahuta , mit Adele Bußler von Saarbrücken ; Josef Axttnan"
Pfaffenrot , Hilfsheizer hier , mit Anna Rodria « von hier ; 3 ° lc ’
von Walldorf , Kaufmann in Heidelberg , mit Berta Heß von ^
Alfred Herter von Hügelsheim . Friseur in Rastatt , mit Soft«
von Daubensand .

Geburten : ^
15. Febr . : Gertruds Mathilde , Vater Fried . Hornung . Ingens .

— 16. Febr . : Hedwig Elisabeth , Vater Joses Rieg , Sterndru
.
,

Walburga Klara , Vater Josef Maier , Arbeitersettetär . — "

Josef Walter , Vater Josef Schlemmer, Res.-Heizer.
Todesfälle :

16. Febr . : Anselm Herrmann , Privatier , Witwer , att 84 3^
— 17. Febr . : Wilhelm Ringkleb , Taglöhner , ledig , att 54 3
Emilie Schneider, all 40 Jahre , Ehefrau des Gipsers Santa «
der. — 18. Febr . : Josef Makanml , Kanzleiasfistent a. D„
alt 73 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener Verstorben««- .
Donnerstag , den 19. Februar : 2 Uhr : Anselm Herr» ann , P ,

vatter , Waldhornstraße 3 . — %3 Uhr : Wilhelm Ringkleb, Tagwy
Waldhornsttaße 1s.

Auswärtige Todesfälle . t
Hüfingen. Ernst Friedrich Junghäni , Veteran von 1866 , 70 Jahs °

^
Adelhanse«. Marzell Baumgartner , Veteran von 1866, 1870/71»

Jahre all .
Konstanz. Xaver Mogg, Restaurateur , 46 Jahre alt .

Qanvs ,

ei« rosiges jugendfrisches Antlitz
einen zarten , blendend schönen Tein*.
Alles dies erzeugt die nur allein een*®

die beste Liliemnllchssii * v0?
Bergmann L Co., Radeb#>"|
:: :: Preis ä Stück 50 Pfg -
Ferner macht der Lilienmüch -Cr***
„Dada “ rote und spröde Haut i»
Nacht weiß u. aammetweich. T»be5 (y _>>

Unerreichtes
Angebot

JBCO

S o §

Fortsetzung des Total - Ausverkaufs
Wegen Umbau des Lokals lär ßßtTßtl- und Oinaben-Oionfektion sowie QJlaßabteilung müssen unsere nur
couranten Jßagerbesfände möglichst bald geräumt sein und geben wir diese zu abnorm billigen Preisen ab.

um51 Posten
Größe 60—100

Rindephemden QR
-100 . . per Stück %wf

Gardinen
abgepaßt und am Stück

mit 25 °
|0 bis 50 °

|o Rabatt .

Portieren
Rest bestände in Leinen und Madras

mit 3Ö °
|o Rabatt .

•mniitm

Tischdecken,
" '

_ .Wolldecken
enorm billig . "WF

Wlederverfiäiiler

Leibwäsche
Tischwäsohe mit |0
Bettwäsche Rabatt

Kleiderstoffe
Serie . . . . per Meter ! ■"”

Serie II . . per Meter 1 * 50

Serie III . . per Meter 2 .-
iitiiiiuiMimiiiiiiHuiiiiiiiuiuiMiatimifiiiitiimiimtiiHmmiiiii

Tüll -Blusen
schwarz , ecru , weiss

früher bis ^ 3 <>«— . jetzt
IIUIIMIUUIMHIlUa

WolSbiusen
schwarz , weiss , farbig

früher bis cdt IO.— jetzt

Waschblusen
früher bis c4l 4,50 . , jetzt 1,95

MuiiHiiiiiitiiHiniiHiiinninnniiuiminniiniiiHiiiHiiitinniiimi

1 Posten eleg.
handgestickte
früher bis Jl 5 .— Jetzt Jl

Außergewöhnlich
billige Ausverkaufs *

preise in

Leibjisclin.
Bettwäsche

Kinder- und Damen - Schürzen
in allen Fassons

mit 251 Rabatt .

in Wäsche , Hemdentuch , Leinen , Halbleinen , Plqud,
weißem Damast , Handtuch , Gebild , Gerstenkorn

mit 201 Rabatt .

Restbestände

Serie I Serie II Serie III

5 .50 3 .50 2 .

«L- Jakob Bern Karlsruhe KTi . 46
unsere

MtMHtWHHMIIIIttlNIHtlll

Mitglied dies Rabatt - Sparvereins .

Schaufenster'

S01S
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in unserer

1 Butterdose u . 2 Glasschalen zus . 68 -4
1 Suppenterrine mit Deckel . 684
1 TopflappenbehBlter u . 2 Topflapp . Zus. 684
6 Stück Toilettenseife u . 1 Kamm zus . 68 4
1 Paket Kerzen und

3 Stück Toilettenseife . . . . ZUs . 684
1 Waschbrettu .2Pak. SeifenpuIver ZUs . 68 -4
1 Flelsohbrühseiher , Emaille . , . , . 68 -4
1 Salatseiher . . . . , . 684
1 Krauthobel 684
1
1
1
1

aren - ilbteilung !

Emailiesohüssel mit modernem Dekor 684
Petroleumkanne u, 1 Topfbürste zu$. 684
grosse Omelettepfanne . 684
Suppenschüssel und 1 Sieb . IUS. 684

4 Teller mit Goldrand . . . . . . aus. 684
1 Butterdose u. 1 Sturzflasche . E . 684
4 Esslöffel und 4 Gabeln Zlls . 684

1 Majolika -Bierkrug f 684
2 Nudelpfannen c , , zus . 684
4 Weinflaschen , '/. Liter . . . zus. 684
1 Küchenlampe , 8“ mit Cylinder . . 684
1 Milchtopf mit Delktdekor . 684
1 Milchtopf , dekor , u . 1 Kaffeetasse zus . 684
1 grosse Gemüseschüssel m . 3 Teller zus - 684
1 grosse Emailleschüssel . . . . . . 684
6 Esslöffel und 2 Teller . . . . ZU s . 684
1 Kleiderleiste und 1 Spiegel . zus . 684
1 grosser Emailletopf . . . . . . 684
1 grosse Nudelpfannne . 684
6 bunte Kaffeetassen , echt Porzellan . 684
3 Aluminiumkaffeelöffel und

3 Esslöffel . 684
1 Schrupper und 1 Bürste . , , zu8 , 68 S
1 Zinkeimer . 684

100 amerikanische Waschklammern und
2 Stück Seife . .

1 Türvorlage und 1 Bürste , .

zus.
zus.

6 Vl8lt' rnuHolzrahmen zus.
I Kabinet-• RO

Holzrahmen U 0

Solange Vorrat

. zas.
< zus.

1 Brotkorb und 1 Teesieb r r zus.
6 Weingläser au f puß . . . . . . Zus>
2 Kaffeetass . m. Untert . 2 Kaffeelöffel ZBSi
1 Handspiegel .
1 Wiohskasten u 2 Pak. Seifensand zus.
2 moderne Blumenvasen . . . . ZBS.
1 Kuchenteller u. 6 Dessertteller z« .
6 Bierbeoher .
6 echte Porzellanfeller
3 Kaffeetassen m . Untertass .,Zwiebe! m . zus.
2 GemUseschüssein , echt Porzellan . .
1 Schreibzeug . 9 .
1 Handlaterne - . . . « . < l 7 s .
1 Handtuchhalter mit Delftemlage . .

1 Karton
Briefpapier

25X25 . .

Portemonnaies
f. Damen u . Herren nU ^

Stück » U

Telephon 5625 .

Jmmerfcfjdnerwerden
unsere Schuhe und Stiefel
für Herren und Damen
in jeder Ausführung zum
Einheitspreis von

ohne
Ausnahme

Deshalb immer beliebter
unsere Marke „ Erika “.

Grosse Auswahl in
‘GanfruMendfibupen

Hermann Weißmann

am Ludwigspiatf.

e
wenig getragen , darunter diesem -
sten Maßarbeiten von MI . 8 .— an .
Ilosen , Juppeii , Westen jc.
sehr billig . , » 5640 .3 .2

Gelegenheits - Kaufhaus
55 Werderstrafie 55 .

1629

nasbensGarMe
A. Herrmann

0 . . jr ~ \
P rßiskostüme.

Herren sfr . 22 (zw. Kaiser- u. Erbpnnzenstr.)
Reichhaltige Auswahl

in Kostümen und Dominos .

Leihweise u . zum Verkauf .
Vereine extra billige Preise.

Aasken - Kostüme Damen 1
verleihen .

o r * Marfels , Wwe.
Leopoldstr . 33, in .

- Pflege bei deutscher
Hebamme . Distr . Ausl . äi 10“

E . Oberinayer ,
Beauvau 15, Xaucy (Frankreich ).

Preis 500 — 515 Mh.
Elche nach Muster gebeizt , I
Nussbaum oder schwarz,
2156 empfiehlt 8 .81

mit 5 jähriger Garantie
als äusserst preiswert

KARLSRUHE
Friedrichspl . 5 , Kaiserstr . 176 . 1

Wäsche
zum Waschen und Bügeln lvird
angenommen bei ganz bill . Berechn .

Offerten unt . Nr . B5Ü63 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Komme »°°°°
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider .
Schuhe . Sttefel . Uniformen .
Weißzeug zum hoh. Preis . 2.2
J . Croß , Markgrasenstr . 6 .

IzmUgeli .

bord. Pflaumen , kaliforn . |
Aprikosen, Murgt Birnen¬

schnitze, Dampfäpfel
! sowie 1342 !

gemischt. Dürrobft ^
in seiner Mischung

empfiehlt

W. Lrb am
; Lidellplatz.

prima PfälzerRotkraut
K Zentner 3 .60 Mark

Speise-Karotten, | .§Ä
Speise -Kohlraben,

versendet 909a *

Ludwig Rechner
Herxheim . Pfalz .

fildiljrtUr tifriitrl
Fischstand Freitag Ludwigsplatz .

Samstag auf dem Marktplatz »

M
ts Spklsehaus,
prinzenstrahe 2.

Soeben frisch eingelroffe «
Holländer Angel « Schellfische ,

Kabeliau . Srlberlachs re .,
Backschellfische . . Pfund 3V 4 ,

Portions Pfund 40
Raturgewäsfert Stockfisch,
ohne Kalk u . Salpeter hergestellt ,
eine wirkliche Fisch - Delikatesse
2 .1 Pfund 30 4 . 3047
Machen Sie einen Versuch mit
diesem Stockfisch , wenn Sie noch
nicht davon gegessen u . Sie werden
finden , dah Sie noch nie einen
besseren Stockfisch gehabt haben .
Im Lokal Erbprinzenstraße S :

Täglich frisch gebacken « Fische
in feinster Zubereitung .

Guter Mittagsnsch z» 60 4 mit
Kaffee . Verschiedene Abendessen .

Hohe Preise
für getragene

Zmei- und Somenlilciftcr,
Schuhe . Stiefel u . s. w . zahlt u .
bittet um Offerten 16808 ,

~~

Weinfraub ,

WiZiijAeiiiMrse
Meine neu e rworbene Lehr¬

methode wird in vielen Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist die
denkbar einfachste , so daß jede
Dame in kurzer Zeit oiS zur voll¬
ständigen Selbständigkeit sich aus¬
bilden kann . B4402 .6 .4
Schnittmuster « Anfertigung und
Verkauf . — Zuschnerde « von

Stoffe « nebst Anvrobe .
Akademiestraße 11, 2 . Stock .

. Mein Kind hatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf¬

seife in weicher Form , und orn er¬
kannt , wie schnell und gründlich
,aS Uebel dadurch beseitigt wurde .. _ urch beseitigt i_
C. Jesen "

. Dose 50 Pf . u. 1 M .
stärkste Form ) . In Karlsruhe :
W . Baum , Werderstr . 27 , H . Vieler .
Kaiserstr . 223 , Carl Roth , Hrrren -
stratze Nr . 26/28 . W . Tscherning ,
Amalienstraße 19, O. Mayer , Wil -
helmstratze 20, Th . Walz , Kurven -
sttatze 17 ; in Müh -Iburg : Max
Strauß ; rn Dur lach : Aug . Peter :
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2229a

Entgiänzt
chem . gereinigt , gefärbt u . repa¬
riert werden Herren - u. Damen -
Kleider , Militärmäntel re. 11841
F8rbereiThomas . Akademiestr . 2V.

Durlach . Pauptstr . 68 .

Total - Ausverkauf
der Manufakturwaren -Abteilung wegen Aufgabe der Artikel

nelder
Erbprinzenstraße 31 2817 Ludwigsplatz.
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u.

Tanzkleider
aus duftigen

Stoffen
und jugend¬
lichen chicen

Formen

00

Ball-Handschahe
für Herren n . Damen 1 -35, 90 , tJtf J

Ball-Strümpfe JG
in aHen Farben . , 9g , 4fi, MO $

SM SlrilllB lll Ml 410
in vielen Farben . . 1 .70 , M

Ball-Stoffe
StiMatiH ul . iio

in vielen Farben . 1.45 , »

filitiii nf [iiienne-Crept
*423

hübsche Ballfarben 4 .90, . V

Seiden gaufre l !) ll
hübsche kleine Muster - -I .

Diverses
Ball-Echarpes J60

in vielen Farben . 1 .95, -* •

4*Ball-Echarpes
Helvetia , hübsche Balliarb .

Krawatten , sdS ‘) X
moderne Fagons . 75, 10, .

Karneval - Artikel

AnF
.•? . 0*.

- : r

für Herren , Damen und Kinder
. " '

. r in grosser Auswahl :

Maskenkostüme : flegypterinnen "W
in tango Crepon , jedes Kostüm mit Kopfbedeckung Mk . ■ I

Trachten = Stoffe — Karneval = Samte — Atlas
Satins und Tarlatans in vielen Farben.

DlfVldl jm Kl firl PT " Jür Osmvn u . Kinder
waWCX in allen Grössen.

Iillllll|

4
U in weiß mit Hohlsautn und
W verschied - hübschen weißen
W Streifen od . glatt weiß , durch
m Dekoration angestaubt
8 Posten I Jg g
§ Vr Dtzd . w -f

| Posten II
Z J/ i Dtzd . J

Aussteuer -Haus

immaHwuiiH Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse , »ai

Restaurant Goldener Rbler
Xmrf-Trtebicfetraßc 42. XefepQon 2614.

JnQ. : Ernst Tffiifler. 12343»
Den ganzen Zag warme TGicQe.

Jeden Donnerstag ScQfacQttag.

i
' Der beste Schellfisch ist der in den Holländer Gewässern mit der

Angel gefangene , sogenannte Holländer Angclscliellfiscli . Es
werden aber viele Schellfische für Holländer verkauft , die das Holländer
Scewafser nie gesehen haben . Wenn Sic echte, gute , erste Qualität
Holländer Schellfische und Stahlt tut haben wollen , kommen Sie am
Freitag früh auf den Ludwigelpla « zum „ Fischbcchtel "

. 3046

für Ä b SÄ „ Fischhalle Dechiel."
ss. «atarqewäilerle « Stockfisch , prima Qualität V!d - 3« via .

Allgäuer Schweizer- Käse
\ Psd. 85 Pfg ., 1 Pfd. «5 Pfg . , bei
5 Psd . SV Pfg . pro Pfund , empfiehlt

Aloir Aanetti , Mserftr. 64
3057 .2 .1 Telephon 8407

Butter . Käse. Engros und Detail .

SBififottf Berwn E imb billig an, -fertigt 1« »n»kR Druckerei »er „Badische« Urele- »

- II. Ml -
" '

.
Uniformen, Frack u. Gehroch

1 erleilit U5800

Phil . Hirsch ,
Steinstraße 2 .

8055

Franko -Lieferung .

Möbel
> Art vun den einfachsU'ii

bis zu den elegantesten

Wohnungs - Einrichtungen
streng reell und .billig !

Für Brautleute
ganz besondere EinkuufsqudJe .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99 .

Hebamme
I Klasse 143 J

Frau Margot, Gent,Kilo du ItSiOne 8:t
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

Zwei Waggon

piif WiisGcktil
au kaufen gesucht . 1132a .2 .2
Sanatorium Schwarzwaldheim

Schömbera bei Wildbad .

Oaterfertigte erfüllt llisrmit die traurige
? fllcbt, s . I . A . H. A . H. i . a . B . i . a . B . und
Freunde der Verbindung von dem Ableben
ihres lieben A . H.

Luigi Uzzolini ,
akt . 1867

und ihres lb . i . a. B.

Willy Hammer ,
akt . 1900

geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die freie Verbindung „Suevia“

I . A, : F. Stöhr XXX .

. .
St. Barbara

Karlsruhe .
Den Kameraden die traurige Wil

tcilung von dem Hinschciden nnserr '-
Mitgliedes , des Aricgsveteranen

Hm« Joses Makamull
Kanzleiassistent a . D.

Beerdigung : Freitag , den 20. Febr ., nachmittags V- 3 Uh 1
Zahlreiche Beteiligung erwünscht , BorstaNb .

T' odeL - Anrelxe .
Freunden und Bekannte » machen wir die traurige

Mitteilung :, dass unsere liebe Mutter

Magdalene Felnauer
nach schwerem Leiden im Alter von 75 Jahren heute
nachmittag sanft verschieden ist . B5S90

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Schlotter
Gasthaus z . König v . Württemberg .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1914.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag ’M Lhr .
von der hiesigen Friedhoikapellc aus statt .

Spezial -Tr ä U 6 P -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit u, ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Kücken . Blusen und Trauer - Mänteln -
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nachfl .,
Telephon 3120 . 1954

Trauer - Hüte .
in größter Auswahl bei 2102 . 17 .^

La . ZF * fcL .
"

Wll33 . © lxX *

Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstrafle 205

Rabatt- Spar - Verein. |

löbel in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft ^el

Heinrich Karrer
Möbeihandlung und Lagerhaus

Philippstrasse Nr. 19 Telephon Nr . 1659
Kein Laden , nur Lager

Patentsprungfeder - Rost - Fabrikation
tiesetzl . geschützt unter NV. 547 577

Jeder gewöhnliche Ketten - oder Polster-
Rost wird in Karrers Patent - SprunU '

feder - Rost umgebaut .
tlosetzl . geschützt unter Nr . 155 267
Leicht , staubfrei und reinlich .

1 iie umzuarbeitenden ltöstc werden morgens abgeholl. und a ^ gf;
15. 4 fertig angeliefert .



»ersrag . purr TT

Zar Teilnahme an der

Ebreßaafsteiiang bei der feierlichen Heber*
führong der Leiche ihrer Kaiserlichen Hoheit

der Prinzessin Witwe Wilhelm von Boden
vom Palais der Prinzessin nach dem neuen Haupt¬
bahnhof versammeln sich die militärischen Vereine der
Stadt einschließlich der Vororte (mit umflorter Fahne) am

Freitag, den 20 . Februar d . Js ., nachmittags 1^/4 Uhr
in der südlichen Lammstraße.

Abmarsch von da znm Aufstellungsplatz um
12 1/, Uhr . Schwarzer oder dunkler Anzug, möglichst
Zitinder , Orden , Ehren -, Verband »- und Vereinsab -
zeichen an !egen.

Zahlreiche Beteiligung der Kameraden erwünscht .
Karlsrahe , den 13. Februar 1914 . 8019

Der I . Ganvorsitxende .

Wir bitten unsere Mitglieder , sich
nn der Spalierbildung bei der
Bestattung der Leiche Ihrer

j ; Kaiser ! . HoH . Prinzessin Wil¬
helm am Freitag Mittag zahlreich
zu beteiligen.

Der Verein steht vor dem Frir «
drichshof . 3067

Versammlung im VereinShauS
1S ‘1, Uhr pünttfich .

lier Vorstand .

HP

Verein ebemal. 112er,
Regiment Prinz Wilhelm

Karlsruhe .
Die Ueberführung der irdischen Hülle unserer hoch -

seligen Protektorin , I. K. H. der Frau Prinzessin Wilhelm
von Baden , findet am Freitag , den 20. Februar , mittags
1 Uhr , statt -

Um der hohen , edlen Fran Prinzessin , der wir so
unendlich viel verdanken , die letzte Ehre zu erweisen ,
bitte ich alle Kameraden freundlichst , sich vollzählig
einfinden za wollen .

NB. Sammelptmkt lf*i Uhr bei der Gemäldegalerie
Hans Thomastrafie 2.
3065 Der Vorstand .

Amin für -ns Deutschlm m AnsknH
(Schulverein) Franenortsgruppe Karttruhe.

v . Zu der Svalierbildung anläßlich der Ueberführung der
^ 'khe Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm

« ade « nach Baden -Baden am Freitag den 20. ds., «ach-
Mttags 1 Uhr , ist der Ortsgruppe et« Platz t« der Karl ,
'" edrrchftr. zwischen Erbprinzenftr . «. Kriegstr . angewiesen .
,_ Ausstellung bis 7*1 «hr. 3077 Oer Vorstand .

Verein WUMung KarlRnhe.
sich Die Mitglieder deS Vereins Volksbildung werden gebeten ,. “ ' der Leiche Ihrer

von Baden am-rnaa Nachmittag bei der SvaUervUdung zu beteiligen und
Platz vor dem Hotel Friedrichshof in der Narlfriedrichstr .

Ul Uhr ei»»» nehmeu . 3068
Der Vorstand.

i. A. ▼. Oechelhäuser .

Ladeneinrichtung ;it tierfißufen.
5o -- .»jteh, 2 Auslage -Gestelle, 1 Kronleuchter mit 3 Flammen .
, , Auslage -Beleuchtungen mit ie 4 Flammen , 2 Lyras u . sonstige
MN ^re Schäfte , sind wegen Geschäftsverlegung .ganz oder geteilt

abzugeben bei
Bernh . Kranz ?, Ludwigsplatz 65.

Halb geschenkt Hamen
^'8 1 ._ nr. . c_ c . {ftthrn lii-fll- linff .Sn

®
),. 1 - ^ bril wegen Aufgabe des

, , out erhaltene
Überzieher von Mk. 2 .00 an,
s

^jüge . von Mk. S. ttv an,
Nie

finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - EntbindungS -
Klinik . B562.47 .20
Fr . Weber , Wancy (Fraukr .)

rue Pasteur 36 .

I

echt Emmentaler
bav . Emmentaler

elsafser Münsterkäs «
- . bau . Müniterkäse
Neuchener Rahmkäse
Edamer Tilsiter°tanz . Roquefort^ ch- Edelweiß - EamembertS

amemberts
lMlSort . FrühstückSkLSchen

^ Uterkäse Romadour
e?M - Sorten Limburg «
prangen u . viereckig)

HaudkSSchenPF-eblt tn nur ersten Quält »
täten billigst

MHdsysig MH. Kögel
t»z, :^ "dhienskrafte 148

— tzrteillirrzmerkt
nsitge Preise für Wieder.

'
Verkäufer. U35899 .

Ä ^ fzimmer-
0CiU ?tetS von nur S5902
M -

K' tÄS6' -" '

S8590 ;
250 .

n— Wegen Ueberfüllung- ■öQerä gewähre ichtj'ebn,»QQerä
"

gewähre ich bis
etnen Extra - Rabatt von

tziSbem ^ Ö°
|o

Schloßpl. 13.BOttfl Sarl Jptebrichstrahc .

Zur weiteren Ausbildung seiner
französ . Vorkenntnisse sucht ein
Herr , Mitte 30, Verbindung mit
einem der Sprache durchaus mäch¬
tigen Herrn . Suchender steht von
abends 9 Uhr ab zur Verfügung .
Handelskorrespondenz besonoers er-
Ivünscht . Gest . Offert , mit genauer
Angabe des Lehrplanes und des
Preises erbeten unt . Chiffre 2g 13
an dte Exped . der „ Bad . Presse" .

Loedcn erschien meine
neue Preisliste über I

und Lauten
| Versand kostenfrei an Liebhaber .

Musikhaus Rockmicb
Gr. B . Hofl., ^ 1̂ .175̂ . ',

Freiburg i . ß . 45 .

AcUtutig : Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant imGeschmaok ! Aus feinst ,
untersuchten stell -, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 .j , desgleichen schone
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinshiasen . Feinste , pikante ,
weiche Mettwurst , Göttinger Art ,
per Pfund 70 Pkg. ab hier . 112363

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A - Schindler ,
Morsdabnk, Chematz. Sachsen 22.

| Aufstellungsplatz unseres Vereins '
bei der morgigen Spalier -

bildung :
Harl!!plil{EJ¥orfl. sli. Si!3rfüss8.

Zusammenkunft spätestens I
[ 12® Uhr im „ Rheingold “ .
[ Anzug schwarz . 3079 |

Der Turnrat .

TWtz. MMrWer
zum Kappenabend de? Technischen
Vereins für Sonnabend den 21 . Fe¬
bruar gesucht. Nähere Auskunft
John , Bach straffe 5a . 3009 .2.2

LebtiMittel-Wck
Umgebung von Karlsruhe , an tüch¬
tige, kantionsfähige Leute von
crstkl . Firma zu vergeben (eignet
sich auch für Mutter u . Tochter).

Gefl. Offert , unter Nr . 8040 au
die Exped . der . Bad. Presse" ech .

SlCBOtpHin
sunt Eintritt per 1 . April von hie¬
siger Holzgroßhandlung (Rhein¬
hafen) gesucht . Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
und GehaltSansprüchen unt . M. H .
Nr . 8071 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 34

W Verkäuferin
welche gut . LehrzeugniS aufweisenkann, findet in meinem Kurz«,Weiß-, Woll- und Modewaren-
Geschäfta . 1 . März Stellung . 3078

Hch . Tisch . Kronenstr. 45

IÜMks Mk
von 18 — 20 Jahren für leichtere
Lagerarbeiten gesucht. 3052
Path6 Fr ^ res ,

Karlftrasre 28 .
Ttixameter-Chauffeur

gesucht» stadtkundig und nüchtern,für sofort. Offert , u . Rr . A5831 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2.1

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , von erstkl .
LebensnnttclhauS mit Filialen p.
sofort gesucht . Derselbe hat Ge¬
legenheit sich als Verkäufer und
Filialkonirolleur gründlich auszu -
bilden. Gefl . Offert , unt . Nr . 3089
an die Erb , der „ Bad . Presse" erb.
Maier- u. Tiincher-LehrliWgesuch.

Junge , welcher das Maler - und
Tünchergeschäft gründlich erlernen
will, kann bei guter Bezahlung so¬
fort oder Ostern in die Lehre
treten bei B5683.3 . t
A . Poslsveiler . Schützenstr. 39.

tzrisenrithrlinge
gesucht.

Es finden mehrere junge Leute
achtbarer Ettern Lehrstellen für
Hier und auswärts . Näheres durch
daS Zentralnachweisebürn des
süddeutschen Bezirksverdaudes

der Friseure . 3003
Vorsteher : Franz Haselwander ,Karlsruhe , Karlstraße 29.

p Stellen fmöen :
Bardamen . Kellnerinnen in Wein¬
rest , und Cafes , Beiköchin , Haus¬
und Spülmädchen durch 235896

Frau Karoline Mntzhafen ,
Waldslratze 2911 . — Telephon 2581
gewerbsniäßigeStellenvermittlerin

gesucht, das etwas servieren kann
in Weinrestaurant . Offerten unt .
Nr . 3028 an die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2 .2
SA 'S» « SSD » LS » GSGSSa « aN

per sofort bei hohem Lohn gesucht .
3905.2. 1 Baumeisterstr . 80 » pari .

welches gut bürgerlich kochen kann,für Wirtschaft sofort gesucht.
Zn erfragen unter Nr . B5756 in

der Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .2
Mädchen das g . Zeugnisse Hai .

die Hausarbeit versteht n . etwas
nähen kann wird per 1 . März ges.
P56tzü Kaiserstraße, 195»,1V .

H . Stellen finden :
jüngere Kellnerinnen , Bnffetan -
föngerinnkn . RestanrationSköchtnn̂
Gasthnuszimmermädchen, Hans - u.
Küche» Mädchen , sowie Hnnsbursche.
Frau Anna DöNer . Zähringer -
straste8 , II . gewerbsmüßtgeStellen -
vermittlerin . BM90

Ev. , braves , ehrl. Mädchen gtstr
Stritze d . Frau im Lad. (Meßaer .)
u . Haushalt,für sof . ad . 1 . März
ges. Dienstmädch. vorb, Osr . , irenn
mögl. m . Bild unt . 53S3-.3 cn inc
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

18

ßin braves Mädchen
bas gut kochen kann und die Haus¬
arbeit mit dem Zimmermädchen
teilt , wird znm sofortigen Eintritt
oder 1 . März gesucht zu 2 Personen ,Mutter und Sohn . Gute Zeugnisse
Bedingung .

Borznftelle» Amalieustraste 42 a,1 Treppe hoch . , 3076 .2.1
Gesucht

wird ein znverläsfiges Mädchen
zum Kaffeekochen und zur Beihilfein die Küche. Eintritt 1 . März .

Waldstratze 67, Eingang Lud-
wiasvlatz. _ 3043

tauberes , kräftiges

für die Küche bei hohem Lohn persofort oder 1. März gefncht. 3060
Residenz. Automat ,

Karl -Frledrichstraße 32.
Gin fleiß . Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten verstehenkann, findet sofort oder 1. MärzStelle bei hohem Lohn. 2938
_ Mathvstraste 15 , II .

Auf 1. März wird ein tüchtiges,zuverläsfiges
Mädchen

gesucht für Küche und Hausarbeit .
Näh. Erbprinzenftr . 29, im Lad.

Wrl ober m t .ein ehrliches, fleißiges Mädchen
m,t guten Zeugnissen gesucht, das
schon in besserem Hause gedient hat .B5840 Schumannstr . II , 1 . St .» r .
Tüchtig . Mädchen

für Küche und HauS per sofort od.
1 , März gesucht. Zu erfragen
Karlstrasie 60 , 8 . St ._ 3051*

Suche für Bekannte brav ., fleisi .
Mädchen zur Aushilfe

auf 14 Tage . Kochen nicht erfor¬
derlich . Eintritt Samstag . Näh.Frau Kitnstmaler I*robst ,Sophienstr . 97. 335888

Nankestratze 14, I .
Auf 1 . März wird ein Bkädchen

zu kleiner Familie gesucht , welch,etwas kochen kann. Näh. Georg-
Friedrichstrnße 15 , Part . B5853

Wegen Erkrankung wird sofort
ein Mädchen gesucht, das allen
Hausarbeiten vorsteben kann. Zu
erfragen im Laden Nankestr. 14.

Fleißiges , sauberes Mädchen.
womöglich vom Lande , gesucht. Zu
erfragen unter Nr . B5667 in der
Exped . der „Bad . Presse"

._
Tüchtiges Mädchen, welches bür¬

gerlich kochen kann bei hoh. Lohn
auf 1 . März gesucht. B5807

Marienstraste 11 , I .
Braves , fleißiges Mädchen ges.ans 1 . März . B5834

Kniscrstraße 99 , II . , rechts
Ein junges , kräftiges Mädchen ,

welches schon gedient hat wird auf
sofort gesucht, klronenstr . 43 , 11.,Eingang durch den Laden. B5903
Jg . pünktl . Monattzfrau
sofort gesucht . B5910

Kaiserstraste 175 , 3 . St .
Putzfrau auf 2 Stunden für

Samstags gesucht . B588V
Augustastrasse 10, I.

Tüchtige, sebstständige , erste Ar¬
beiterin sofort gesucht. I152a .2 . l

Fra,i K . Zimmer
Annweiler .

Büglerinnen !
Hilss«llik >ttrm»ci!
sucht für dauernd . 3087 s

TaniPfwasÄanstalt
Lchorpp, Klliser-Mee 37.

, st
Erfahrener Kaufmann .

Süddeutscher. 35 I ., verh. , mit
langiähr . Tätigkeit , in leitender
Stellung bei großem
Eisenbeton - Lpeziali '.ntcruehmcn ,
bilanzsich . Buchhalter , gewandter
Korrespondent , selbständ. Dispo¬nent , akquisitorisch viel gereist,

im Verkehr mit Behörden u . Archi¬
tekten erfahr . , sucht sofort gceign.
Tätigkeit , als Büro -Lorst., Buch¬
halter , Rcisevertretcr usw . Gefl.
Angebote unter Nr . B5828 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

SMdc —joat —ASS —.05 —JO
per 100 Stück 1.75 ISO 4J25 dU)0

Konfetti 1« Mufisäcken . . Stock —M —.35
Ötzd . 2 .00 3JSO

Stück —.05 — 08 — 15
Dtzd. —30 — 80 150

Konfetti in Tüten

SchneobSüe
Luftschlangen .

. Stück — 03 Dtzd . — 30
pecRoHe mk 20 Stück — 05

Wedel mk a. ohne Trommel per St. —.10 —.12
Anstock bhrnran . per Stück —.05 —JO —.12
Knallerbsen . Dutzend —.05 12 Dutzend — 55
Pistolen für Laftschtangon . . . . Stück —50
Wattekugeln zum Werfen . . Paket —.06 —.10

Dtzd . — 60 UM)

Kaufmann,
25 Jahre alt , gcl . Bankbeamter ,
sucht sich per 1 . April 1914 zu ver¬
ändern . Am liebsten Bank oder
größeren Fabrikbctried .

Offerten unter Nr . 3017 an
die ExpLd^ d« . -Balx. Presse" erb.

Schon - Artikel , Gulriandm , Lampions ,
Orden m großer Auswahl .

iHHuwniKmnimM

Hermann

TI ETZ
Heimarbeit

Adressen ober sonstige Abschrif¬
ten werden billig angesirtiat .

Offerten unter Rr . B587« an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ü3r “Si
sucht für Dienstags Beschäftigung
hier od . auswärts . Offerten unter
8 SSkS an d . Exp. d. „Bad . Presse" .

Welcher Betrieb gibt gekerntem
Schtoffer Gelegeuhett , sich als
Heizer und Waschmist
auszubilden ? Unter welchen Be¬
dingungen ? Offerten unt B5847
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Chauffeur,
25 Jahre alt ledig . Führerschein
3b, u . 1a, guter , nüchtern. Fahrer ,
sucht per 1. April Stellung auf
Luxus - oder Lastwagen. Kaution
je nach Verlangen . Zeugnisse vorh.

Offerten an Chauffeur Bollmer,
Oberkirch (Baden ) . B5728

Heimarbeit
im Stricken v . Strümpfen u . Sol¬
len , zum An-, sowie auch z. Neu¬
stricken bei billiger Berechnung.
B5879 Gerwigstrasre 58. III . , r .

| tl ., 29 3, WeM ,
sucht Stellung in frauenl . Haus -
halt z . 1 . März . Off. an Hubk ,Vesta b. Solbad Diirreuberg a . d.
Saale . 1138a

GM » in 8«
1 . März . Lamparth ,
235813 Soffenstraste 54 .

Aelteres Fräulein
sticht sofort oder später Stelle in
kleinen Haushalt , evtl, auch zur
Pflege eines Kindes.

Offerten unter Nr . B5867 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

BÜL 'SwShMNg .
Hcbelstratze 11 , am Marktplatz,

1 Treppe doch , 4 Zimmer u . Zu¬
behör , per i . April ober früher zu
vermieten . Näheres bei 3045

61551s, Bankgeschäft, parterre .
5 Mwmenvohnurrg

mit Bad , Balkon u . Veranda , tn
der Edelshcim-Stratze per sofort
oder später zu vermieten . 3008

Näheres Akademiestraße 28 , im
Baubüro .

4 Zimnrerwohnung mit Zubeh.
im 2. Stock Karlstraße 39 aus 1 .
April zu vermieten . B5852

Näheres daselbst .
Wohnung zu vermieten .

Aus 1 . Juni ist eine schöne Drei -
zimmerwchnung zu vermieten .
Ncch . Schwanenstraße 1 . 1 . Stock .

Wegen Versetzung ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
u . Garten inteil an ruhige Leute
auf 15. März oder 1 . April zu ver¬
mieten. Preis 820 M. B5838

Goethestratze 12 , pari .
Adlerstratze 27 , 3 Tr ., Wohnung,

3 Zinimer , Küche , Mansarde u.
Keller auf 1 . Mai oder 1 . Juli an
kleine Familie zu vermieten .
B6882 Näheres 1 Treppe.

Augarteustraste 36 ist im Seitenb .
eine 2 Zimmerwohnung auf 15.
April oder 1 . Mai zu vermieten .

V5872 Näh. VorderhS. 2. St . , lks .
Durlacher -Allee 42 , 2. Stock, ist
moderne « Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde rc„ zum
Preise von 1000 Ji zu vermieten .
Näheres varterre . 2290 *

KUwprechtstra ^ e 39
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu .
bebür, elektr. Treppenbeleuchtung,
auf 1 . Avril zu vermieten . B5846
_ Zn erfragen im Laden.
skriegstrnßc 112 , elegant möbliert .

4 Zimmerwohnung zu vermieten .
Uhlandsirahe 16 ist eine 3 Zim -
merwohmmg samt Zubehör aus
1 . April zu vermieten. Zu erfrag .
im 2 . Stock ._ 385858
Mnem DauerAneler
wird auf 16. März oder 1 . April ,
ein gutes Leim geboten, mit odeo
ohne Pension. B2859

Rudolfstrahe 22, kl . , rechts.
Einfach möbliertes Aimmer , im

8. Stock , an besseren Arbeiter billig
zu vernrreten. B6839
_ Ostenbstraße 9, 3 . Stock .
Amalienstratze 75, II ., Kaiserplap ,

ist ein gut möbliert . Wohn» und
Schlafzimmer zu vermiet . B5861

Augustastratze 1, III ., ist Wohn- tt ;
Schlafzimmer» aut möbliert , auf
1 . März an soliden Herrn oder
Dame brllig zu vermieten . B5770

Hirschstratze 40. III . . sind 2 hübsä,
möbl. Wohn» und Schlafzimmer
sogleich oder auf 1 . März zu ver-
mreten. B5876

Kaiserstratze 13/15 ist gut mobl.
Zimmer an Herrn oder Fräul .
sofort oder später billig zu ver -
mieten ._ _ 235857

Karlstrafie 74, 3. Stock , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit Schreib-
ttsch zu vermieten . B6889.2.1

Luisenstratze 5V ist ein nett möbl. ,
sowie ein großes unmöbl . Zim¬
mer auf sofort oder später zu
Perm. Zu erfragen 2. St . B578 7

Morgenstraße 22 , IV .. rechts, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver-
mieten . B5864

Scheffelstratze 6» II . , ist Wohn- u .
Schlafzimmer , sehr gut möbliert ,
zu vermieten ._ B5837

Schöiifcldstraße 5, IV ^ ist schön
möbl. Zimmer an solch. Arbeiter
billig zu vermieten ._ 296836

Steinstratze 19, I . , Adellplatz, ist
«in große? , gut möbl. Zimmer an
besseren Herrn sofort zu vermiet.

Lagerram
! zur Unterbringung von Be¬
ständen der Heeresverwaltung
wird hier zu miet . gesucht . Der
Raum muß in einem sicheren
und von anderen Mietern nicht
mitbenutzt. Gebäudeaeleg . sein.

Gefl. Offerten mit Preis und
evtl, näheren Bedingungen
wollen dis 21 . Februar 1914

I eingereicht werden . 3084
Traindepot XIV . A .-K .

Für Beamtenfamitie tn Karls -
ruhe auf 1 . Juli
Wohnung gesucht
im 2. oder 3 . Stock . 4 Zimmer u .
Mansarde oder kleinerer5 . Zimmer
mit allem Zubehör erforderlich.

Angebote mit genauer Angabe
deS Zubehörs und des Mietpreises
unter Nr . 3078 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Gesucht von alleinstehender Be-
anrienwitwc frermdl . 2 Zimmer .
Wohnung mit Zubeh. per 1 . April .
Altstadt bevorzugt. 5 . Stock aus¬
geschlossen. Oncrt . mit Preis uni .
llr. B5824 an die Exp . der „Bad." " " erb.

ist auf 1 . April eine sehr geraum ,
moderne 3 Zimmrrwohnung
(pari .) zu vermieten . 185769 . .
Müu im l . Jüiod B-rckEr . LH. 1LK8M

ne,
Nr
Presse"

Zweizimmerwohnung ;
mit Zubehör sucht Mutter mit
Tochter per i . April . Ost . unt . Nr ,
EMi -ic . « OL hu.
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( Jeder Artikel ist in einem beson - §

| deren Schaufenster ausgestellt . |

ül

Auslage und Verkauf im Lichthof
auf Extra -Tischen . Soweit Vorrat .

Angebote .
fi

300s taek Kleider -Schürzen aus feinem Satin , mit und ohne Ärmel ,
St . 2 .90 , aus solid . Gingham , vollweit
geschnitt . , mit Ärmeln , hübsch garn . St

1.90

1500m * WoII - Crepon und Crepe , reine Wolle , ca . 105 cm breit ,
in 30 modernen Farben . Meter 2 . 25 und

1.90
tt
f«

isOs ^ Damen -Blusen darunter Helvetia - und Japonseide in vielen
Farben , weißer Wo » - Crepe u . Popeline , Wasch¬

crepe in verschiedenen hübschen Formen Stück
4 .50 ki

ei
3
ei
ft
ft
tti

300 Stück

1800 Stück

2000 Kilo

Regen - Schirme für Herren und Damen , la . Gloria - Halbseide
mit fester Kante , reinseidenes Futteral , reiches
Sortiment moderner Griffe . Stück 4 .90

Brief -Kassetten und Packungen , darunter Packungen von
100 Bogen u . 100 Couverts Leinenpapier , sowie
100 Bogen u . 50 Couverts Uberseepapier Stück

Kernseife garantiert 62 °/o Fettgehalt 10 Stück ä ca . 210 Gramm

0 .95

1 .35

Tietz
Ml. HMMlile Mlsniiik,

Gartenstraße 22 .

Abteilung : KarrdetsjaHresfchule .
Dorbereitungsschule für den Kaufmännischen Berus für Knaben
und Mädchen mit Ganz agsunterricht , wöchentlich 33 Stunden

Beginn « euer Jahresklaffen : Ostern d . Js .
Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel

mit Kontorarbeiten , Handels - und Vllrgerkunde , Wechsel - und Scheck¬
lehre , kaufmännisches Rechnen , Buchführung , Wirtschaftsgeographie
und Warenkunde , Fremdsprachen ( Französisch oder Englisch ; eine
Fremdsprache ist Pflichtfach ) , Schönschreiben , Stenographie und Ma¬
schinenschreiben .

Schulgeld für den ganzen Iahreskurs Mk. 72.—
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom

Besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule . Die in der
Handelsjahresschule vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen be¬
suchen die Pflichthandelsschule nur noch in zwei Jahreskursen mit drei
Wochenstunden . Im Sommerhalbjahr ist dieser Fortbildungsunter¬
richt auf 2 Vormittage von 7— K9 Uhr und im Winterhalbjahr auf
2 Vormittage von % 8—9 Uhr gelegt .

Ausführlicher Prospekt wird auf Verlangen frei zugestellt . An¬
fragen sind zu richten an den Vorstand der städtischen Handelsschule .
Anmeldungen werde » von heute bis 23. April in den üblichen Büro -
stunden entgegengenommen . 2923

Karlsruhe , im Februar 1914 .
L . S t e m m e r , Rektor .

Bestellen Sie
bei Wi Ih . Sch u bert , Brennerei, Freiltnrg i B.

ein Poitkistchen 6365a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser .

( 2 Flaschen Mk . 8 irko . Nachnahme . )
Es wird nur garantiert echtes Erseusuis versandt . WC .

riih -OiH.
Samstag . 21 . Febr . , verkaufe ich

von 7— 1 Uhr Nuitsstraße 20 prima

Mastkuhfleisch
eigene Mästung per Pfd . 70 Pfd .
Wilhelm Neck , Melkereibesitzer.

kaiserstühlerl
Weißwein
guter Tischwein

per Fl . ca . 3/4 Liter 60 Pfg .
bessere Sorten

Rot - und Weistweine
per Fl . 80 Pfg ., Mk . l .—,
1.20 , 1.40 , 1 .60 und 2 _

empfiehlt 1909 .3 .3

Aug . Kranz
Nelkenstr . 25 , Gutenbergpl .
Kaiserstr . 38 , Teleph . 2374.

Rabattsparmarken .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
kleider . Mandscheme . Gebisse .
Stiesel . Uhren . Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen . sowie einzelne Möbel -
stiikke und zahle hierfür , weil das
gröstte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz , Gest . Off . erbittet
Erstes grösstes An - u. Berkaufs -

aeschäft , vorm . Levy
S4U 2015 » M arkgrafenftr 28»

immm

Irische WSschei

fr¥ma .

\ ju HäuS ? ^

Jnallenöro ^erienzuhaben .
fflein .I&br.HeiiffiSieber>WeslochBaden

iWvVitlWCtjlUtlC
;e5cibstci ) emv5dIm

Theater - und
Maskengarderobe
8 . ^lilirvU , Laden Kaiserstr . 221

Wohnung Kaiserstratze 110 .
Mahanfertignnff

für Kauf und Leihkostüme nach
jedem Wunsch . B2860 .4 .4

Theater - Dekorationen
— Karnevalartikel . —

Piano
wenig gespielt, wird billig abgegeben .
Pbil . HotteBBsteiu

Pianohandlung
Anerkannte Reparaturwerkstätte

Bmim.2.1 Sophienatr . 13 ._
Kinderlieqwaqen , Rohrgeflecht

18 M , Klappsvortwagen bill . zuverk .
« SüLs ^ chnerstr . 18 . patte r .

Gelü -Darlehe « ..
mit ratenweiser Rückzahlung
Vorkosten . Viele AuszahMen -
Reell und diskret .
Bauaeld besorgt F . € >auw
Karlsruhe - Mühlburg ,
straße 4 b. R ückporto . ®—-

Hermann erhält
wr

hekenguthaben , „ Äk«'
oartendes Vermögen
skr. reelle Erledig . iS
C . Krause. Zoges-nMn ^rastbura i. Elf .. Telep ^ ^ gso
ine Vorschuß ) ._

TSK-cid ) ct>lc Taiak » swea»“ ' ' ,i würde ftrebiament
me die Mittel zur Voue "

^
übten (Gewerbelehrer - .

. eve » - »

fferten von an "is'
dien unter

Soi* Bad .der . Badedition

chtiger
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